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Programmäßiger Verlauf .

Bon unserem Berliner Schriftleiter W . Aßmus .

Die Durch f ü hrung des Münchener Abkom¬
mens vollzieht sich schnell und program mäßig . Überall
nn Sudetenland werden die deutschen Truppen mit u n g e -
he 111 cm Jubel und ungeheurer Freude empfangen . Äuch
me Auslandspresse berichtet ausführlich , wie die deutschen
Soldaten überall mit riesiger Begeisterung von den Sudeten¬
deutschen begrüßt und als ihre Befreier mit Blumen¬
geschenken und unaufhörlichen Heilrusen überschüttet würden .
Wahrend sich so die Besetzung der abgegrenzten Abschnitte
vollzieht und mit der Ernennung Konrad Hen -
Terns zum Reich - ko mmi ssa r für die sudetendeutschen
Gebiete der erste Schritt zur verwaltungsmäßigen Eingliede¬
rung der Gebiete in das Reich getan wurde , setzt die inter -
nationale Kommission ihre Arbeit fort , um die noch
offenen Fragen zu klären . Sie muß u . a . die nach dem
7 . Oktober zu besetzenden Gebiete abgrenzen und diejenigen
Gebiete bestimmen , in denen eine Volksabstimmung statt¬
finden soll . Die Kommission hat nur eine kurze Sonntags -
pwuse gemacht , sie nimmt heute ihre Arbeiten , die keinen Aüs -
fchub Wlassen , sofort wieder aus .

Inzwischen ist auch eine der in München noch offen ge¬
bliebenen Fragen bereits zum größten Teil gelöst . Das von
den Polen den Tschechen gestellte Ultimatum wurde ange¬
nommen . Polnische Truppen sind bereits in
den Tesch ener Grenzstreifen ein gerückt und in
ganz Polen ist diese Wiederkehr des Olsagebietes gestern b e -
geistert gefeiert worden . Die Ungarn sind der¬
weilen noch bemüht , ihre Ansprüche ebenso durchzusetzen , doch
scheint auch hier die Lösung unmittelbar bevor -
z u st e h e n .

In den westlichen Ländern beginnen derweilen
die parlamentarischen Auseinandersetzungen
über die Münchener Vereinbarungen . Das englische Parla¬
ment beginnt diese Aussprache heute nachmittag , das franzö¬
sische folgt morgen . In beiden Fällen wird die Opposi¬
tion recht klein sein . Daß sie immerhin nicht ganz ver¬
schwunden ist , zeigt schon die Tatsache , daß der englische
Marineminifter Duff Cooper zurückgetreten ist , da er mit
der Außenpolitik Chamberlain nicht zufrie¬
den war . Der Schritt kann an und für sich nicht überraschen ,
denn Cooper gehörte seit langem der Richtung an , die einen
Krieg mit Deutschland für unvermeidlich
hielt . Vor nicht allzulanger Zeit äußerte er erst in einem
privaten Kreis : „ Wir müssen noch einmal gegen
Deutschland kämpfen .

“ Er gesellte sich so den Leuten
von gestern , Herrn Eden und Herrn Churchill hinzu ,
ohne an dem Ablauf der Dinge etwas ändern zu können .
Chamberlain hat nach München von dieser Opposition nichts
zu fürchten . Hätte es noch einer Stärkung seiner Position be¬
durft , so würde die Botschaft des englischen
Königs an die Ration sie gebracht haben , in der — und
das ist zugleich auch eine Antwort auf das Rücktrittsgesuch

Die Truppen im Blumenregen .

Rumburg , 3 . Okt . ( Funkmeldung . ) Der Einzug unserer
Truppen in die von der Tschechenherrschaft erlösten Gebiete
gleicht einem Triumphzug . Das Volk jubelt und ruft
m freudiger Begeisterung . Und als Gruß für die Befreier
werfen die glücklichen Sudetendeutschen den einziehenden
Truppen B l u m e n zu . A st e r n , D a h l i e n und Nelken
ergießen sich wie ein bunter Regen über die Soldaten , die
fröhlich nach jedem dieser Zeichen gegenseitiger Freundschaft
greifen . Bald find die Fahrzeuge geschmückt . An allen
Stahlhelmen sieht man Blumen , an den
Maschinengewehren Blumen , in den Knopflöchern Blumen
„ Deutsch muß zu deutsch

"
, leuchtet ein Spruchband

über der Straße . Deutsch kam zu deutsch , das zeigt diese
Fahrt .

Die unbändige Freude der Sudetendeutschen hallt von
den Bergen der Lausitz hinüber ins Altreich und ruft immer
wieder : „ Nun find die 20 Jahre der Entrechtung und Unter¬
drückung ein für allemal vorbei . Zum zweiten Male ließ die
Staatskunst Adolf Hitlers & n Frieden und das
Recht fiegen , und es gibt nur nochDeutfcheineinem
einzigen großen Reich .

"

Alles drangt sich um die Truppen , ju b e l t , lacht und
weint in einem und wirft immer wieder Blumen auf

Coopers — von den bewundernswerten Bemühungen Cham¬
berlains für die Sache des Friedens gesprochen wird .

Auch dem französischen Ministerpräsidenten D a l a d i e r
kann die Opposition nicht gefährlich werden . Im Gegenteil !
Es wird in Frankreich und England heute schon sehr eifrig
die Frage erörtert , ob man nicht das Eifen schmieden solle ,
solange es heiß ist , d . h . ob man nicht jetzt auch an die Lösung
anderer schwieriger Fragen , wobei inan vor allem an
Spanien denkt , Herangehen kann . Auch di « Frage , ob jetzt
nicht eine Annäherung an Rom möglich ist , wird
eifrig in Paris erörtert . Ganz optimistische

'
Leute sprechen

sogar schon jetzt von der Möglichkeit eines Zusammentreffens

Ankunft in Hof .

Hof , 3 . Okt . lFunkmeldung .) Der Führer trat heute
vormittag , 10 . 15 Uhr , von Hof aus im Kraftwagen die
Fahrt ins Egerland an , um zusammen mit den in die
dritte Zone einmarschierenden Truppen den Sudetendeutschen
die Befreiung zu bringen . So eilte der Führer auch diesmal
wie vor sieben Monaten bei der Befreiung der Ostmark gleich -
zeitig mit den deutschen Truppen in die Befreiten deutschen
Lande , um persönlich die Sudetendeutschen aufzunehmen in die
Gemeinschaft des größeren Deutschen Reiches .

Um 9 .48 Uhr lief der Sonderzug des Führers , von Berlin
kommend , in den Hauptbahnhof in Hof ein . Der Oberbefehls¬
haber der Heeresgruppe IV , General der Artillerie
o . Reichenau , meldete sich in Hof mit dem Kommandanten
des Führer -Hauptquartiers , Oberst Rommel , und dem Gau¬
leiter der bayerischen Ostmark , Wächtler , beim Führer .
Nach einer kurzen Besprechung im Befehlswagen des Fiihrer -

Sonderzugcs verließ der Führer um 10 .15 Uhr den Sonderzug .
Aus dem Bahnsteig begrüßte er eine Reihe von Amts¬
waltern der Sudetendeutschen Partei und Mitglieder des
Gaustabes der bayerischen Ostmark , ferner mehrere höhere
Parteisührcr , u . a . ^ -Obergruppenführer Lorenz , General
Daluege , ^ -Obergruppenführer Heißmeyer , ^ -Ober¬
gruppenführer v . Woyrsch , ^ -Gruppenführer Heydrich
und ff -Gruppenführer Wolff . Unter dem begeisterten Jubel
der Bevölkerung von Hof , die das Bahnhofsgebäude seit den
frühen Morgenstunden umlagert hatte , bestieg nunmehr der
Führer mit seiner Begleitung die Wagenkolonne zur Fahrt in
Richtung aus die ehemalige deutsch -tschecho -slowakische Reichs -

greuze über Rehau und Selb .

Im Gefolge des Führers .

Mit dem Führer nehmen an dieser denkwürdigen Fahrt
u . a . teil : Der Oberbefehlshaber der Heeresgruppe IV , General
der Artillerie v . Reichenau , der Reichskommisiar für die
sudetendeutschen Gebiete , Konrad Henlein , der Ches des
Oberkommandos des Heeres . General der Artillerie Keitel ,
Reichsführer ff Himmler , Reichsleiter Bormann ,

die Fahrzeuge . Man umarmt sich gegenseitig . Ein Lied
klingt aus allen Herzen , das nicht in Worte zu fasten ist , das
aber stets in dem gleichen atemberaubenden Rhythmus
dahinftiirmt : „ Wir danken unserm Führer .

"

Und überall das gleiche , von überströmender Freude be¬
wegte Bild . SchluJenau , Nixdorf , Zeidler , in
allen Orten erwarteten dichte Reihen glückerfüllter Menschen
die einrückenden Kolonnen der deutschen Wehrmacht .

Über den Marktplatz von Rumburg marschiert deutsche
Infanterie . Hart knallt der Paradeschritt über das
Kopfsteinpflaster und die Menschen wisten nicht , wohin mit
ihrer Freude .

Die Kapelle schwentt ein , zackig, genau ausgerichtet , wie
wir im Altreich es hundertfach erlebten . Aber hier ist das
etwas Unbekanntes . Als dann gar ein Flieger ganz niedrig
ein paar Kurven über dem Städtchen dreht , ist es aus mit
der Fassung . Ein einziges Rufen , mit dem sich Kummer und
Qual von Jahrzehnten entladen , durchzittert minutenlang

Weit entfernt sieht man die weiterziehenden Soldaten .
Andere Dörfer warten . Das große schöne Sudetenland war¬
tet , um den Waffenträgern seines Deutschlands und dem ge¬
liebten Führer für die Befreiungstat zu danken .

Chamberlains mit Mussolini unter Hinzuziehung Daladiers
zur Klärungder Mittelmeerfragen . Ganz soweit
sind die Dinge denn aber doch noch nicht gediehen . In Italien
betrachtet man auch die Lage viel realpolitifcher . Die italie¬
nische Presse erklärt , daß sich Italien mit seinen gesunden

1 Nerven nicht an dem „ Sprung aus dem schwärzesten Pessimis
| MUS in den rosenrotesten Optimismus

"
beteilige . Noch gebe

es , so sagt Gay da , zu viele ungelöste Probleme , zu viele
dunkle Strömungen , zu viele Rechte von Ungerechtigkeiten .
Das lege Italien ebenso wie Deutschland die

"
größte Re¬

serve gegenüber dem allgemeinen Optimis -

Reichspresseches Dr . Dietrich und Reichsminister Dr .
Lammers . Ferner waren zugegen : Die militärischen
Adjutanten des Führers Oberstleutnant S ch m u n d t und
Hauptmann o . Below , sowie die persönlichen Adjutanten
des Führers Eruppensührer Schaub , Brigadesührer Wiede¬
mann und Brigadesührer Bormann , außerdem der Stab
des Führer - Hauptquartiers unter Oberst Rommel , der Gau¬
leiter der bayerischen Ostmark Wächtler und Reichsbild¬
berichterstatter Prosestor Heinrich Hofmann .

In der Heimat Konrad Henleins .

Asch , 3 . Okt . ( Letzte Funkmeldung .) Der Führer hat
heute vormittag gegen 11 Uhr die ehemalige Grenze hei
A s ch überschritten . Die befreite Bevölkerung bereitete Adolf
Hitler einen überwältigenden Empfang bei¬
spie l l o s e n I n b e l s .

Erschütternd in seiner Treue und Leiden¬
schaft war der Empfang , den die Sudetendeutschen dem
Führer und Reichskanzler bereiteten , überwältigend , unbe¬
schreiblich und beispiellos war die Freude , die den Führer aus
seiner Fahrt durch das Befreite Egerland grüßte .

Schon in den ersten Minuten , in denen sich der Führer
auf dem nunmehr für alle Zeiten Befreiten sudetendeutschen
Boden befand , löste sich die imerträgliche Spannung , schwand
die (Erinnerung an die schreckensoolle Leidenszeit , die die Be¬
völkerung 20 Äahre hindurch und in den letzten Wochen in dem
furchtbarsten Maße erdulden mußte . Ein einziger Jubel -
sturm umtoste den Führer . Nun , da die Männer und Frauen
des Egerlandes Adolf Hitler mitten unter sich sehen , wissen sie ,
daß jetzt all ihr Leid und all ihre Not für immer ein Ende hat .
Der Führer hat sie heimgeführt in die starke Gemeinschaft des
größeren Deutschen Reiches .

Aber auch den Truppenteilen des 16 . Armeekorps ,
der 1 . Panzerdivision und der 13 . Infanteriedivision , die unter
Ben Augen ihres Führers und Obersten Befehlshabers heute
den Eebietsabschnitt in besetzt haben , gilt der Jubel der
Sudetendeutschen .

Unter Befehl des Generals von Reichenau .

Berlin , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando der
Wehrmacht gibt bekannt :

Deutsche Truppen unter der Führung des Generals
der Artillerie v . Reichenau haben heute ( 3 . Oktober , 8Uhr ) ,
die ehemalige deutsch- tschecho - slowakische Grenze beider¬
seits des Ascher Zipfels zwischen Selb und
Markneukirchen überschritten und mit der Besetzung de «
int Abkommen vom 29 . September feftgelegten Gebietsab¬
schnittes in begonnen .

Der Sonntag in Friedland .

Reichenau , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Der am Sonntag¬
nachmittag in Friedland erfolgte

"
Einmarsch der deut¬

schen Truppen versetzte das sonst fo ruhige Städtchen in einen
wahren Freudentaumel . Dor Deutsche , iroefer zähe
Bauer und Städtegründer und Kulturträger seit
mehr als einem Jahrtausend in Sudetenland trug die
20jährige Tschechennot nur , um die Fesseln zu brechen . Dort
liegt der Bahnhof von Friedland . Straßengewirr und spitze
Giebel . Namen an den Häusern wie in jeder anderen
deutschen Stadt . Aber heute kreisen deutsche Beobachtunas -
flieger hoch oben in de . Luft und auf dem Marktplatz dieser
etwa 6000 Einwohner zählenden Stadt , zu Füßen des
Wallenstein - Schlofses , jubeln Menschen , wie sie
noch nie gejubelt haben . Jedem Soldat , jenem Fahrzeug ,
und jedem Reichsdeutschen braust es entgegen .

Aus dem Boden , aus den Quadern des Pflasters und
von den Giebeln der alten schönen Häuser ruft deutsch «

Der Triumphzug der Befreier .

mus auf .

Bei Asch die Grenze überschritten .
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Des Führers Heimkehr nach dem Siege .
Links : Auf dem Anhalter Bahnhof grüßt Eeneralfeldmarschall Göring , den Führer , rechts Konrad Henlein . —
Rechts : ein sudetendeutsches Mädel in heimatlicher Tracht begrüßt im Namen der Millionen geknechteter Deut¬
schen . die Adolf Hitler vom tschechischen Joch befreit hat,den Führer nach seiner Ankunft in Berlm . ( Weltbild . K .)

Auch die polnische Minderheit frei !

Geschichte . Diese Häuser liegen ja Jahrhunderte an sich
voruberziehen , fie sahen Truppen aller Herren Länder , sie
erlebten den deutschen Einigungskriea , aber eines erlebten
sie noch nie : den Friedensmarsch dioser wahrhaft deutschen
Jugend in das große deutsche Reich , von dem ganze Ge¬
schlechter fast nicht zu träumen wagten und das nun Adolf
Hitler doch in noch nicht einem Jahre geschaffen hat .

Friedland — wie klingt an einem solchen Tage dieser
Name ! Das ganze große Sudetenland ist ja frei und soll
nun ein Friedland für immer sein .

Der Tag hat auch die grauen Wolken am Himmel zer¬
rissen , und froh und bunt strahlt auf einmal die helle Her bst -
sonne auf die schöne , alte Stadt . Aufs neue brausen Fahr¬
zeuge der Wehrmacht heran . Wieder Blumen , Dahlien ,
Astern , geschwungene Fähnchen , und Lachen und
Tränen in einem .

Im Nu sitzen ein paar Buben auf den Fahrzeugen und
werden von den Soldaten auf den Schoß genommen . Am
Rathaus flammt das Hakenkreuz aus elektrischen Lampen
am hellen Tage auf , dann wieder Fliegerbrausen über den
Dächern . Gin Eindecker zeigte eine steile , kühne Kurve . Auf
dem Parkplatz liest man die tschechischen Wörter „ jen pro
antobusq " und darunter „ Nur für Autobusse " . Man liest
es wie einen geschmacklosen Witz . Auch von der alten
Apotheke werden die Buchstaben „ lekarna " verschwinden .
Spuk der Vergangenheit !

Und dann blicken die Augen immer mehr zur Reichen¬
berger , Straße hinüber , auf der deutsche Infanterie
bald einmarschieren soll . Die Zeiger der Friedländer Rat¬
hausuhr weisen schon auf die fünfte Stunde , da , Trommeln
und Querpfeifen auf der Reichenberger Straße , dann der
Tambourmajor , die Spielleute und das Musikkorps . Und
jetzt übertönt der Jubel sogar die Militärmusik , so unbändig
braust es im Takt des Gleichschrittes : Siegheil , Siegheil ,
Siegheil !

Das will kein Ende nehmen , genau wie die Truppen
kein Ende nehmen wollen . Mann an Mann , Gewehr an Ge¬
wehr , blumengeschmückt . Es dröhnt und marschiert und rollt
und rollt heran , Fahrzeuge , Geschütze , Maschinengewehre .
Das große deutsche Reich hat seine Sudetcndeutschen für
immer unter seinen mächtigen Schutz genommen

Darauf der B o r b e i m a r s ch, schneidig , frisch und unter
beispiellosen Jubelstürmen . Man sieht zu und steht wie im
Banne ; und die Augen werden feucht .

Me stolz und schön ist unser deutsches Land , dieses Land ,
in dem heute 80 Millionen Deutsche leben und bas von den
Sudeten bis Mr Flensburger Förde reicht , vom Rhein bis zu
den Seen Mafurens und von der Nordsee bis zu den Alpen .

Danktelegramm der Kardinale Deutschlands
an den Führer und Reichskanzler .

Berlin , 2 . Okt . Der Führer und Reichskanzler erhielt
von Kardinal Bertram nachstehendes Telegramm :

„ Die Großtat der Sicherung des Völker¬
friedens gibt dem deutschen Episkopat Anlaß , Glückwunsch
und Dank namens der Diözesanen aller Diözesen Deutschlands
ehrbietigst auszusprechen und feierliches Glocken¬
geläute am Sonntag anzuordnen .

Im Auftrag der Kardinäle Deutschlands

Erzbischof -Kardinal B e r t r a m .
"

Rückfall in die alte Tonart .

Paris , 3 . Okt . ( Funkmeldung .) Die französische Presse ,
die von den Ereignissen der letzten Woche einfach überrannt
wurde , zeigt wieder ihr eigenes Gesicht . Charakteristisch ist
eine Begebenheit um den „ Jour "

. Der Außenpolitiker des
Blattes , ein junger Journalist namens P i « t r i , hatte näm¬

lich am Sonntag geschrieben : „ Wenn ein englisch - deutsches
Abkommen sich in Vorbereitung befindet , so darf Frankreich
sich darüber nicht ungehalten zeigen . Frankreich soll lieber

nach einer weiteren Verstärkung bet Bande zwischen London
und Paris , an einem deutsch - französischen Ab¬
kommen arbeiten , das allein einem Worte Chamberlains
zufolge , eine ganze Generation sichern würde .

" Der Direktor
des „ Jour "

halt es am heutigen Montag für unerläßlich , den

Außenpolitiker der Zeitung öffentlich zu rügen . Er schreibt :

„ Unser junger und stürmischer Mitarbeiter Pidtri hat sich für

Prag nahm die Forderung Warschaus an .

Warschau , 2 . Okt . Auch die drohende Kriegsgefahr , die sich
aus dem polnisch -tschechischen Konflikt ergab , ist heute end¬

gültig beseitigt worden . Die polnische Note vom
30 . September , die genauestens die Forderungen der

polnischen Regierung in der Frage der Rückgabe des

Olsagebietes an Polen festlegt , wurde heute von der Regierung
der Tschecho -Slowakischen Republik in vollem Umfange
a » g e n o m m e n . Gemäß dem Wortlaut der polnischen Note
wird der Teichener Bezirk den polnischen militärischen
Stellen bis zum 2 . Oktober , 14 Uhr , übergeben .

Die übrigen Teile des Kreises Teschen und des Kreises
Freistadt werden innerhalb von zehn Tagen von
den Tschechen geräumt . Die übrigen Fragen , wie die

Festlegung der übrigen Gebiete , die Prozedur der Durchführung
der Volksabstimmung in diesen Gebieten , die Frage der Ver¬

rechnungen , die sich aus der Übergabe der Gebiete ergeben ,
werden auf dem Wege einer Verständigung mit der tschecho¬
slowakischen Negierung geregelt . Die tschecho - slowakische Re -

dte Idee eines französisch -deutschen Paktes begeistert . Ich
teile seine Meinung in keiner Weife . Es kann teurem Zweifel
unterliegen , daß ich , wenn ich den in der Nacht geschriebenen
Artikel rechtzeitig gelesen hätte , meinen Mttarbeiter von
einer solchen trügerischen Angelegenheit zurückgehatten hätte .

Im Mittelpunkt des Interesses der Zeitungen steht
natürlich die persönliche Botschaft Chamberlains an den

französischen Ministerpräsidenten Da lädier . Das Schlag¬
wort vom europäischen Direttorinm , das vor einigen Tagen ,
als es noch eine leere Phrase war , in zahlreichen Pariser Zei¬
tungen jubelnd aufgenommen wurde und Beifall und bo -

geisterte Aufnahme gefunden hatte , erregt heute plötzlich ein

gewißes Mißtrauen . Schon wieder rückt man etwas ab von
dem anfänglich gefaßten mutigen Entschluß , einen Strich
unter die Vergangenheit zu ziehen und einer besieren und

neugestwlteten Zukunft entgegenzugehen .

gierung muß weiter dafür Sorge tragen , daß unverzüglich die
Polen aus der tschecho - slow .akischen Armee
entlassen werden und daß auch sämtliche politischen
Gefangenen polnischer Nationalität aus freien Fuß gesetzt
werden .

Wie am späten Nachmittag in Prag endlich auch amtlich
bekanntgegeben wird , hat die Prager Regierung die polnische
Note angenommen und somit das von Polen beanspruchte
Teschener Gebiet abgetreten . Die Tschecho- Slowakei hofft ,
durch diese Zustimmung ihr Verhältnis zu Polen
bessern zukönne a .

Die Übergabe auf der Olsabrücke .

Teschen , 2 . Okt . Die Polen haben am Sonntag um 14 Uhr
das von der Tschecho - Slowakei abgetretene Gebiet
an der Olsa auf der historischen Olsa -Brücke , durch die die
Stadt vor 20 Jahren in zwei Teile durchschnitten worden war ,
übernommen . Der tschechische General Krapezyk übergab
aus der Brücke das Gebiet in symbolhafter Weise in die
militärische Obhut des polnischen Generals Brotnoski .
Jubelnd begrüßt von der polnischen Bevölkerung rückten danach
als erste die polnischen Freikorps ein , die in den
letzten Tagen den Abwehrkampf gegen die Rote Wehr und die
tschechische Gendarmerie geführt hatten . Sodann zog die
polnische Zioilverwaltung mit dem schlesischen Wojewoden
Eraszynski an der Spitze in die Stadt Teschen ein . Die
Begeisterung der befreiten Polen int bisherigen tschechischen
Staatsgebiet an der Olsa wollte bei dem darauffolgenden
Einmarsch der polnischen Truppen , insbesondere der
Panzer - und Tankabteilungen , kein Ende nehmen . Ein Ge¬
schwader polnischer Flugzeuge ü6erflog die Grenze und kreiste
über dem jetzt zu Polen gehörenden Gebiet .

Freudenkundgebungen im ganzen Land .

Warschau , 2 . Okt . Ganz Polen stand am Sonntag im
Zeichen der Rückkehr des Teschener Gebietes zum polnischen
Mutterlande . Stadt und Land hatten Flaggenschmuck angelegt
und hielten Freudenkundgebungen ab . Die Presse feiert die
Befreiung des Landes aus tschechischen Händen als einen
großen Erfolg des Außenministers Beck . Polen habe seine
Brüder jenseits der Olsa zurückgeholt . Vielfach wird unter¬
strichen , daß dieser große Erfolg nach der Normalisierung der
Beziehungen mit Litauen der zweite dieses Jahres , ein Erfolg
der von Marschall Pilsudski festgelegten und von Außenminister
Beck befolgten außenpolitischen Grundlinie sei .

Pariser Presse kann nicht mehr umlernen .

s
wältigenden Empfang . Unten : Die Triumphfahrt des Führers am
Ein Blick in die Wilhelmstraße .

itets in die Reichshauptstadt gestaltete sich zu einer Triumphfahrt ohnegleichen . Aut dem
gahnhof zur Reichskanzlei jubelten Hunderttausende Adolf Hitler zu und dankten ihm mit

utschlands für feine grobe Friedenstat . O b e n : Der F ü h r e r . der mit „Eeneralreld -

und Konrad Henlein auf dem Balkon der Reichskanzler erschien , dankt für den uber -
Reichsluftfahrtministerium . Rechts :

( Weltbild . K . )

Fortschritte am Ebro .

Der nationalspanische Heeresbericht .

Bilbao , 3 . Okt . ( Funkmeldung . ) Bei den Kämpfen am
Samstag an der Ebro - Front wurden , wie der national¬
spanische Heeresbericht meldet , eine ganze Reihe schwerer und
leichter Maschinengewehre , Mörser sowie zahlreiche Gewehre
und ein Munitionslager von den nationalspanischen Truppen
erbeutet . 532 Tote des Gegners wurden beerdigt und 215 Ge¬
fangene gezählt . Am Sonntag setzten die nationalen Truppen
ihren Vormarsch an der Ebro - Front fort . Sft durch¬
brachen die rote Front auf 2 Kilometer Breite und drangen
weit in das feindliche Gebiet ein , wo die roten Truppen in den
Abendstunden des Sonntags in ungeregeltem Durcheinander
pch zuruckzogen . Sie wurden von den nationalen Truppen ver -
,olgt , denen es gelang , mehrere rote Stellungen zu
besetzen und eine ganze Reihe weitetet feindlicher Stellun¬
gen einzukteisen . Die nationalspanischen Truppen machten über
400 Gefangene und erbeuteten ein Munitionslager mit über
100 Kisten Handgranaten . Die Verluste der Roten sind erheb¬
lich . Im Luftkampf wurden allein sechs rote Fliegera b g e s ch o s s e n und zwei weitere Flugzeuge der Roten durch
Flakgeschütze heruntergeholt . Nationalspanische Bombet be¬
ugten am Samstag militärisch « Ziele im Hafen von
Barcelona mit Bomben .

haupifchriftleiier : Fritz Günther .
Stellrertreter de- honpischriftleilers : Feinri * Karl Kunz ,

verantwortlich für den politischen teil : Heinrich Hari Kunz , für Kunst und
Unterhaltung : vr . Heinrich Reichert (veneist ), Stelloertreter : Fritz Günther -
für Stad,nachrichten und wirtschaftsteil : Willi ptmpel ; für Umgebung :
Promnznachrichten und den Sportteil : Hein , lenhardt ; für den SildndienS ,die betr . Beflortleiter ;

für den Anzeigenteil : Dtto Kaiser ; sämtlich in Wiesbaden .
Preisliste Nr . «. — Durchschnitts .Auflage Ang . 1938 : 20827 , Sonntags allein : 26357

Druck und Verlag des Wiesbadener Cagblatts :
£ . Schellenberg ' sche Hofbuchdruckerei, Wiesbaden , Langgaffe 21, . tagblatt . hous ".
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Bildberichte vom Einmarsch der deutschen Truppen

■'

Unbeschreiblicher Jubel der sudetendeutschen Bevölkerung grüßt die deutschen Truppen beim Marsch über die Grenze in der Nabe des sudetendeutsch !
Dorfes Elockelberg . ( Weltbild . K

Die Besetzung des 1 . Abschnittes

Letzter Marschtag in der 2
. Zone

4

Die Verwaltung der sudetendeutschen Gebiete
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überwältigender Empfang .

Berlin , 2 . Okt , Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

» Deutsche Truppen unter Führung des Eeneral -
o b ersten » . Bock haben am 2 . Oktober um 13 llbr die
ehemalige deutich - tschecho - slowakische Grenze in der Ober -
l a u > i tz b e i R u mb u r g und bei Friedland überschritten
und mit der Besetzung des im Abkommen vom 29 . September
fcstgelegten Gebietsabichnittes II begonnen .

Im Zuge der Besetzung der sudetendeutschen Gebiete durch
das Heer werten die Anlagen der Militär - und
3 » o i l l n f t f a h r t durch Teile der Luftwaffe belegt und
in Betrieb genommen . "

Die Truppen rücken auf fünf Ma rsch st raßen vor .
und zwar über Reichenau in das Gebiet von Friedland ,
feiner über W e t g s d o r f und im östlichen Teil über
Echland in Richtung Schluckcnau , über Ebersbach auf
Rumburg und Schonlmde und über Seifhennersdorf
in den Warnsdorfer Bezirk .

Vor dem Zollamt in Reichenau auf deutschem Boden
stehen der Oberbefehlshaber Generalobert v . B o ck , der
Kommandierende General , der Divisionskommandeur sowie
eine grauere Anzahl höherer Offiziere . Punkt 13 Uhr hob

sich der Schlagbaum , und unter dem Jubel der Bevölkerung ,o ?e ach an der nun gefallenen Grenze eingefunden hatte ,ruckten die ersten,deutschen Truppen in das befreite Sudeten¬
land an der Spitze eine motorisierte Abteilung
m l t w ehe nde r Standarte .

,
Die Bevölkerung auf den Landstraßen und in den reich

geschmückten Dörfern und Städtchen bereitete unter dem
Jubelruf „ Die Soldaten unseres Führers kom¬
men ! den Truppen einen geradezu überwältigenden
Emcfang . Jung und alt . grauen und Männer , Bauern
und Arbeiter standen ergriffen an der Straße , deckten die
“ uae und die marschierenden Kolonnen förmlich
mit Blumen zu . Wie ein einziger Schrei der Besrei -
ung klangen ihre Rufe . Überall hallten die ehernen Klänge
der Kirchenglocken über Täler und Hügel . Donnernd zogen
die e r ft en M asch inen verdeutschen Luftwaffe
über sudetendeutschem Boden ihre Bahn . Augenblicke , die
unauslöschlich bleiben — das Sudetenland ist frei !

Die Truppen des Generalobersten v . B o ck haben , so beißt
es m der Abendmitteilung des Oberkommandos am 2 . Okto¬
ber . ihr Tagesziel , die Linie Reichsgrenze oft «

. 6 « « tet Herrnsdorf — St . Eeor gental
südwestlich Friedland und Wansbach ) erreicht . Die befreite
Bevölkerung der Ortschaften im Rumburger und Friedländer
Zipfel bereitete der einrückenden Truvve einen be¬
geisterten Empfang .

In den Ausläufern des Böhmerwaldes eingebettet liegt die
Landschaft . Die deutsche Wehrmacht marschiert . Mann hinter
Mann , Kompanie auf Kompanie , endlos . Unermüdlich grüßt
das Volk die Truppen und jubelt ihnen zu , denn es weiß , diese
Truppe wird jetzt auch ihr Land schützen . Heute und immer .
Heim und Hof sind wieder gesichert , Weib und Kind nicht
mehr schutzlos .

Und stolz sind die Sudetendeutschen auf diese Truppe .
Prächtig ist die Haltung der Soldaten , die in gleichem Schritt
und Tritt , als erste die Moldau überschritten und nun weiter
hinein in deutsches Land marschieren .

Als um 13 .30 Uhr die Spitze der deutschen Truppen im
flaggengeschmllckten Hohenfurt eintraf , hatte sich zu beiden
Seiten der schmalen Hauptstraße die gesamte Einwohnerschaft
des Städtchens , die noch bis in die allerletzten Tage unter
dem Terror tschechischer Heckenschützen stand , versammelt .
Glockenläuten mischte sich in den Jubel der
Menge . Hakenkreuzfähnchen , von denen niemand sagen
könnte , woher sie eigentlich stammen , wurden geschwenkt und
auf die deutschen Soldaten ergoß sich geradezu ein Regen

Der Jubel der Bevölkerung .

Berlin , 1 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht gab
am Samstagmittag bekannt :

„ Deutsche Truppen unter der Führung des Generaloberst
Ritter von L e e b haben heute ( 1 . Oktober ) 14 Uhr die ehe¬
malige deutsch - tschecho- slowakische Grenze im Böhmerwald
zwischen Helfenberg und Fisterau überschritten und
mit der Besetzung des im Abkommen vom 29 . September sest -
gelegten Eebietsabschnittes I begonnen ."

Die Zeiger zeigten 14 Uhr . Der Augenblick war ge¬
kommen , auf den eine ganze Welt gespannt horchte und
schaute . Die ersten deutschen Soldaten traten zum Marsch über
die Grenze an . Von den Höhen von Bischossreut steigen
sie herab in das Erenztal , zuerst ein Infanterie -
Bataillon , dann eine Abteilung Gebirgsjäger . Jetzt
hatten sie das Eren -tak erreicht , und nun marschierten sie durch
die beiden Grenzsteine hindurch . Der geschichtliche Augenblick
war vollzogen . Sudetenland ist Deutschland , und nimmermehr
kann man es uns Deutschen rauben .

Hinter der bewaffneten Mauer des deutschen Heeres er¬
goß sich ein wahrer Strom von Flüchtlingen aus
dem deutschen Erenzland hinüber in die alte Heimat . Ta
kamen sie den Berghang hinuntergestiegen , Männer jeden
Lebensalters , besonders die Jungen , die um die Freiheit ihres
Vaterlandes kämpften und vor den Hussitenhorden flüchten
mußten . Da kamen Frauen , die ihre Kinder auf den Armen
trugen , Kinder , die noch im schulpflichtigen Alter stehen und
die die Rache der Tschechen an den geflohenen Eltern über die
Grenze jagte . Sie gingen mit Tränen . Mit Tränen der

Freude kehrten sie zurück . Heute gehört uns die Heimat , so
sagten sie .

Heller Jubel schlug ihnen in ihrem Heimatdorf Vöhmisch -

Röhren entgegen . Frauen und Männer , Mütter und Söhne
lagen sich in den Armen und der Jübek kannte keine Grenzen ,
als die deutschen Truppen in die Dörfer kamen . Sie grüßten
in ihnen die Wächter des neuen Deutschlands ; sie jubelten mit
ihnen dem Führer zu , der sie frei und Deutschland groß ge¬
macht hat .

Am Samstagabend gab das Oberkommando der Wehr¬
macht bekannt : Die Truppen des Generaloberst Ritter v . Leeb
haben ihr Tagesziel , das Moldautal von Friedberg
bis Tafelberge , erreicht .

Die in Berlin zusammengetretene Internationale
Kommission hatte die Besetzung derart geregelt , daß
zwischen den Truppen der deutschen und der tschecho¬
slowakischen Armee sich jeweils eine etwa 2 Kilometer
breite Zone befindet . Durch diese Maßnahme erfolgte
der Einmarsch der deutschen Truppen ohne Zwischenfälle .

Am zweiten Tag über die Moldau .

Im breiteren Wschnitt besetzten die deutschen Truppen
am Sonntag auch den östlichen Teil der Zone I . Sie

Merschritten die Moldau und besetzten das Gebiet in seiner
ganzen Tiefe .

An der Brücke von Untermoldau halten Soldaten die

Wache . Zu beiden Seiten der Ortsstraße aber , die durch
Untermoldau führt , stehen die Menschen . Unter dem Jubel
und Blumenregen der Bevölkerung geht es
immer weiter vorwärts . Infanteristen mit schußbereitem
Gewehr sichern die Straße . Motoren knattern , Befehle gehen
hin und her , die Gegend ist erfüllt von soldatischem Leben .
Dahinter riefen die glücklichen Menschen immer noch dankbar
und glöußig : „ Heil Hitler !" ober „ Adolf Hitler Sieg - Heil !"

Sie können es noch nicht fassen , was vor ihren Augen sich ab¬
rollt . Vor noch nicht 48 Stunden wütete hier der tschechische
Mob , bestimmte kommunistisches Gesindel . Heute ist der Spuk
vorüber . „ Für immer "

, antwortet die Masie , die uns um -

trüngt Schwarzbach ist erreicht , schon weit Mer die Moldau .

im Einvernehmen mit dem zuständigen Reichsminister den
Übergang einzelner Verwaltungszweige auf die bestehenden
Reichssonderverwaltungen .

§ 3 . Der Reichskommissar untersteht mir unmittelbar .
Er hat nach meinen allgemeinen Weisungen für den politischen
Ausbau sowie nach den besonderen Weisungen der Reichs -
Minister für den staatlichen , wirtschaftlichen und kulturellen
Aufbau der sudete deutschen Gebiete zu sorgen .

§ 4 . Der Reichskommissar ist befugt , den Dienststellen des
Staates , der Gemeinden und der sonstigen Körperschaften des
öffentlichen Rechts sowie im Rahmen allgemeiner Weisungen
des Stellvertreters des Führers den Dienststellen der Sudeten¬
deutschen Partei , ihren Gliederungen und den ihr aimeschloste -
nen Verbänden in den sudetendeutschen Gebieten Weisungen
zu erteilen . Er übt die unmittelbare Aufsicht ü6er die offent -

Konrad Henlein Reichskommissar .

Berlin , 1 . Okt . Der Führer und Reichskanzler
hat Mer die Verwaltung der sudetendeutschen
Gebiete am 1 . Oktober einen Erlaß unterzeichnet .
Dieser Erlaß hat folgenden Wortlaut :

§ 1 . Mit der Besetzung der sudetendeutschen Gebiete durch
deutsche Truppen übernimmt das Deutsche Reich die Verwal¬
tung dieser Gebiete .

§ 2 . An der Spitze der Verwaltung dieser Gebiete tritt
der „ Reichskommissar für Sie sudetendeut¬
schen Gebiet e “

, sobald und soweit ich den dem Ober¬
befehlshaber des Heeres erteilten Auftrag zur vorläufigen
Ausübung der Verwaltung zurückziehe .

Dem Reichskommisiar werden sämtliche Verwaltungs¬
zweige zugewiesen . Der Reichsminister des Innern bestinimt

leuchtender Herbstblumen . Das war ein Fefttaa , wie ihn
die Stadt noch nie gesehen hatte . Es gab keinen Bewohner ,
der nicht auf seinem Sonntagsgewand irgend ein Wzeichen ge¬
tragen hätte , das seine Zugehörigkeit zum großdeutschen Reich
Adolf Hitlers anzeigte . Selbstgefertigte Hakenkreuze , Pla¬
ketten des vorjährigen Winterhilfswerks oder solche von natio¬
nalsozialistischen Großkundgebungen , die sich die Deutschen jen¬
seits der Grenze auf Schleichwegen besorgt hatten , schmückten
heute die Rockaufschläge der Männer und die bunten Trachten
der Frauen und Mädchen .

Ordner der SDP . sorgten dafür , daß den einmarschieren¬
den Truppen die Straßen freiaemacht wurden ; es spricht nicht
gegen ihre Tüchtigkeit , wenn sie es nicht verhindern konnten ,
daß die Absperrungen immer wieder durchbrochen wurden , und
die Frauen und Mädchen sich an die Soldaten herandrängten ,
um ihnen glückstrahlend Blumen und Liebes¬
gabe n z u r e i ch e n . Die Freude , endlich erlöst zu sein , ist
zu groß , als daß sie sich davon abhalten kaffen sollten , ihren
Befreiern , den Soldaten Adolf HitlUs , selbst die Hand zu
reichen .

Das Oberkommando der Wehrmacht gab am Sonntag¬
abend bekannt :

Die Truppen des Generaloberst von Leeb haben am
2 . Oktober abends ihr Tagesziel erreicht . Die Stadt Wallern
wurde unter dem Jubel der Bevölkerung besetzt .

. ......
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Ungarische Note an Prag

Prag und die neue Grenzziehung

:ge seine dankbare Anerkennung sowie für den Mut

Wärme , mit der Daladier sein großes Land vertretenund die

Die Entlassung der gefangenen Reichsdeutschen

m

Botschaft König Georgs

an

,Die Zeit der

beginnen möge .
'

Freundschaft und des Wohlergehens ."

König Georg hat folgende Botschaft
gerichtet :

„ Neue Aera der

London , 2 . Okt .
die britische Nation 70 Tote am Wochenende .

Neue schwere Zusammenstöße in Palästina .

Jerusalem , 2 . Okt . In Palästina haben sich zum Wochen¬

ende neue und außerordentlich schwere Zusammenstöße ereig¬

net , die insgesamt mehr als 70 Todesopfer gefordert haben .

Bei , einem Zusammenstoß zwischen Freischärlern mit Polizei

und Militär wurden unweit des Dorfes Chefa Amr Flugzeuge

eingesetzt , wobei es 27 Todesopfer gab . Bei einem Feuer¬

gefecht in Ramallah bei Jerusalem wurden 40 Personen ,
darunter ein englischer Polizeiinspektor , getötet .

anweisungen in das Reichsschuldbuch eingetragen oder in ein

Sammeldepot bei einer Wertpapiersammelbank gelegt we • ”

Ein dahingehender Antrag kann sofort bei der Zeicb g

gestellt werden .

Tornala ( nördlich von Banreve ) wurde von den Tschechen

Sonntagvormittag in die Luft gesprengt . Die Explosion for¬

derte 19 Tote . Zur Zeit der Explosion , die völlig über¬

raschend kam , befanden sich viele Personen in der Nähe des

Bahnhofes , wodurch die hohe Zahl der Toten erklärlich wird .

Das tschechische Militär hat die aus Tornala in das Innere

des Landes führende Eisenbahnlinie eiligst ausgerisfen .

20 ungarische Soldaten erschossen .

Budapest , 2 . Okt . Wie aus Preßburg gemeldet wird , sind

sechs zur ungarischen Volksgruppe gehörende Soldaten der

tschechischen Armee , deren Regiment an der ungarischen Grenze

eingesetzt war , vom Kriegsgericht zum Tode verurteilt und

sofort hingerichtet worden . Die Ungarn hatten erklärt , sie

würden nicht aus ihre Landsleute schießen .

Ferner wird gemeldet , daß 14 junge Ungarn , die

mit ihren Truppenteilen an die Sudetengrenze geschickt wor¬

den waren , zum Tode verurteilt und erschossen wurden . Dieie

14 Ungarn hatten sich geweigert , auf Sudeten -

deutsche zu schießen .

Paris , 2 . Okt . Der englische Ministerpräsident Chamber¬
lain hat an D a l a d i e r eine Botschaft gerichtet , in der

Chamberlain dem französischen Ministerpräsidenten für die

Hilfe und loyale Zusammenarbeit in den kürzlichen Tagen
der Sorge seine dankbare Anerkennung sowie für den Deut

Die deutschen Universitätskliniken geschlossen .

Prag , 2 . Okt . Die acht Kliniken der Deutschen

Universität in Prag sind seit einigen Tagen geschloßen
und versiegelt . Die Ärzte und die auch bei den tschechifchen

Patienten sehr beliebten Krankenschwestern sind z. T . ver¬

haftet und befinden sich im Polizeigefängnis in Prag m denk¬

bar unhygienischen Verhältnissen . Die in den ,
Kranken¬

zimmern verbliebenen Patienten werden von den minder aus¬

gebildeten tschechischen Ärzten der tschechischen Universitäts¬
klinik versorgt . _ , ,

Das tschechische Schulministerium weigert sich, obwohl ge¬

nügend deutsche Schwestern und Ärzte vorhanden sind und trotz

wiederholter Vorstellungen der deutschen Universitätsbchörden ,
die Kliniken der Deutschen Universität freizugeben .

Man fragt sich in den durch diese Maßnahmen des tschechi¬

schen Ministeriums betroffenen Kreisen mit Besorgnis , ob

diese Haltung der Absicht entspringt , sämtliche deutschen
Universitätskliniken einzuverleiben .

Duff Cooper zurückgetreten .

Amtlich wird mitgeteilt , daß der Erste Lord der
Admiralität , Duff Cooper , am Samstagnachmittag
seinen Austritt aus der Regierung erklärt hat . Premier¬
minister Chamberlain hat den Rücktritt ange¬
nommen .

gegen den Kriegshetzer aus . Die erbitterte Menge machte Miene ,
den Juden zu lynchen . Nur durch das energische Ein -

greifer starker Polizeikräfte wurde er den Händen der Volks¬

menge entrissen . Die sich ständig vergrößernde Menge zog
in geschloßenem Zuge durch die Straßen der Stadt und ver¬

langte im Chor , daß Dijon nicht länger von Juden besiedelt
werde . Die Juden müßten überhaupt aus ganz
Frankreich vertrieben werden .

Im Laufe der Abendstunden wurden noch andere jüdische
Geschäftshäuser in Dijon von der erregten Menschenmenge
völlig zerstört . Nur mit größter Mühe gelang es einem

großen und zum Teil Berittenem Polizeiaufgebot , nach Mitter¬
nacht die Ruhe wieder herzustellen .

Ministerausschutz gebildet .

Prag , 2 . Okt . In einer gemeinsamen Beratung mit Ver¬

tretern der Koalitionsparteien hat die Regierung beschloßen ,

ein besonderes Ministerkomitee einzusetzen , das für die

Fragen der neuen Grenzziehung und alle damit zusammen¬

hängenden Probleme zuständig sein soll . Vorsitzender dieses

Komitees ist Ministerpräsident General Syrovi , sein Stell¬

vertreter Vizepräsident Innenminister Czerny . Dem Komitee

gehört u . a . Außenminister Dr . K r o f t a an . Das Komitee

soll alle finanziellen , juristischen , wirtschaftlichen und privat -

rechtlichen Fragen behandeln , die sich mit der Festsetzung der

neuen Grenzen , mit der Umsiedlung der Bevölkerung und mit

allen übrigen Angelegenheiten befassen , die von dem fünf¬

gliedrigen internationalen Ausschuß für die Grenzziehung be¬

schloßen werden .

Chamberlain an Daladier .

Zusammenarbeit für die Festigung des europäischen Friedens .

lager u . a . in Tabor , I i t s ch i n und U n h o l st , in denen

vor allem die führenden Persönlichkeiten der SDP ., aber auch

zahlreiche angesehene Industrielle und Wirtschaftler des Sude¬

tendeutschtums zusammengepfercht worden sind . Es ist an der

Zeit , daß sich die Weltöffentlichkeit für die Zustände
—

tschechischen Gefängnissen interessiert .
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habe , seine Bewunderung ausspricht .

„ In der Erklärung , die der deutsche Kanzle : und ich selbst

unterzeichnet haben
"

, so lautet das Schreiben weiter , „ haben
wir übereinstimmend festgestellt , daß unsere beiden Völker einig
seien in ihrem Wunsche nach Frieden ,

und freundschaftliche :

Befragung für alle Streitfälle , die auftauchen konnten . ,
Die

Herzen unserer beiden Völker stick so eng verbunden , daß ich

weitz , daß diese Gefühle ebenG diejenigen Ihres Landes wie

des meinigen sind . Ich sehe der Zukunft eine erneute uni

fortgesetzte Zusammenarbeit Ihnen , die sich durch neue

Bemühungen für die Festiguiees europäischen Friedens aus¬
drückt , dank der Entwicklung des guten Willens und des Ver¬

trauens , die die zwischen unseren beiden Ländern bestehenden

Beziehungen in so glücklicher Weise beseelen .
"

Beförderungen in der Mehrmals .

Der Führer und Reichskanzler hat mit Wirkung vom

1 . Oktober 1938 befördert :
I . imHeer : zu Generalleutnanten : die Generalmaiore :

von Both , Kdr . d . Kriegsschule Hannover : Betel , Kdr . d . 2 .

Pz .- Div . ; von Cochenkiausen , Kdr . d . 10 . Div . ; Bremer , Kdr .
d . 34 . Div . ; zu Generalmajoren : die Obersten : Wintzer . Jnsp
d . Wehrwirtschaftsinip . I ; Witthäft , Kdr . d . Jnf .-Rgt 0 :

Eunzelmann , Kdr . d . Jnf .- Rgt . 34 ; Maderholz , Kdt . d . Tr .-

Üb . Königsbrück ; Mayer , Kdr . d . Jnf .-Rgt . 77 ; Heunert , Kdr .
d . Jnf .- Rgt . 28 . „ . • . .

II . in der Kriegsmarine : zu Konteradmiralen : die

Kapitäne zur See : Fänger , Kommandant d . Befestigungen v .

Ostfriesland ; Fuchs , Abt .- Chef im Oberkommando d . Kriegs¬
marine .

III . in der Luftwaffe : zu Generalleutnanten : de :

Charakterisierte Generalleutnant von Roques , der General¬

major Dransfeld . __

Neue Reichsanleihe
über 1,5 Milliarden Reichsmark .

Zeichnungsfrist vom 10 . bis 24 . Oktober .

Berlin , 1 . Okt . Zur Fortführung der von der Reichs
regierung übernommenen Aufgaben begibt das Deutsche Reich

1,5 Milliarden RM . 4V - p : ozentige auslosbare Reichsschatz¬

anweisungen von 1938 , Dritte Folge . Die Ausstattung der

Schatzanweisungen entspricht , abgesehen von gewißen technischen

Änderungen , der der letzten Anleihe . Sie werden zum
1 . Oktober der Jahre 1953 bis 1958 nach vorangegangener

Auslosung zum Nennwert zurückgezahlt . Das Reich behält

sich jedoch die Kündigung aller Schatzanweisungen dieser Folge
oder von Teilen der Schatzanweisungen dieser Folge nach Ab¬

lauf von fünf Jahren zum Nennwert vor . Der Zinslauf be¬

ginnt am 1 . Oktober 1938 .

Da sich für die neue Emission ein erhebliches Interesse

insbesondere aus den Kreisen des organisierten Kredits , gezeigt

hat , konnten bereits 550 Millionen RM . fest untergebracht
werden . Das unter Führung der Reichsbank stehende An¬

leihekonsortium übernimmt daher 950 Millionen RM . und legt

sie zum Kurse von 98 % °/o zur öffentlichen Zeichnung
in der Zeit vom 10 . bis 24 . Oktober d . I . auf . Die Ein¬

zahlungen durch die Zeichner auf die zugeteilten Schatzan¬

weisungen verteilen sich auf die Zeit vom 26 . Oktober bis

5 . Dezember 1938 , und zwar sind 40 % am 26 . Oktober und ; c

20 % am 5 . und 21 . November und am 5 . Dezember 1938 zu

entrichten . Frühere Zahlungen sind zulässig . „
Die , neuen

Reichsschatzanweisungen sind miindetsicher ; ihre Stücke sind der

der Reichsbank lombardfähig . Aus Wunsch können d : e Schatz -

Empörung der Bevölkerung von Dijon .

Paris , 2 . Okt . Wie dem „ Matin "
gemeldet wird , ist es

in Dijon am Samstagabend zu regelrechten Juden¬

pogromen gekommen . Ein jüdischer Ramschwarenhändler
schrre im Verlaufe eines hitzigen Streites politischer Art mit
einem Glaubensgenoßen auf offener Straße : „ Es l eb e der

Krieg !"
Dieses Geschrei des jüdischen Wichtes hatte im Nu

zur Folge , daß [ämtlidje Nachbarn vor dem Laden zusammen -

strömten , die Schaufenster einschlugen und die Ladeneinrich¬
tung in einen Trümmerhaufen verwandelten . Die inzwischen
auf mehr als 50 0 Personen angewachsene äuget ft

erregte Menge brach immer wieder in heftige Drohungen

Ein Jude schreit : „
Es lebe der Krieg ! "

Zur Linderung der Not der Sudetendeutschen haben aus

Anlaß der Heimkehr unserer sudetendeutschen Brüder - um

Reich das K o h l e u s r n d i k a t namens des rheinisch - west¬

fälischen Steinkohlenbergbaus und der Stahlwerksverband
namens der deutschen eisenschaffenden Industrie gestern den

Betrag von einer Million Reichsmark zur Verfügung

gestellt . __________

Der ungarische Eeneralstabschef Keresztes - Fischei

ist zurückgetreten . An seiner Stelle wurde General a . D

Heinrich Werth , der sich bereits seit einigen Jahren in

Ruhestand befand , zum Generalstabschef ernannt .

Sofortige Verhandlungen gefordert .

Budapest , 2 . Okt . MTJ . meldet : Die ungarische Regie¬

rung hat durch ihren Prager Gesandten der tschecho-sbawa -

kischen Regierung eine Note überreichen laßen , worin sie die

tschecho -slowakische Regierung auffordert , im Sinne der

Münchener Beschlüsse sofort die Verhand¬

lungen mit Ungarn aufzunehmen , damit das

Nationalitäten -Selbstbestimmungsrecht identisch nut der

Lösung der sudetendeutschen Frage verwirklicht werde .

Der tschecho - slowakische Außenminister , Krafta , machte

zur Note vorläufig lediglich Bemerkungen persönlicher Natur ,

die jedoch darauf schließen laßen , daß die tschecho -slowakische

Regierung sich der Notwendigkeit des r a >ch e n

Handelns anch ihrerseits bewußt ist .

19 Tote bei einer tschechischen Sprengung .

Budapest , 2 Okt . MTJ . meldet von der ungarischen

Grenzstation Banreve , nordwestlich von Miscole : Die aus

tschecho -slowakischem Staatsgebiet liegende Eisenbahnstation

Unerhörte Zustände .

Prag , 2 . Okt . Sämtliche im Prager Polizeigefängnis in¬

haftierten Reichsdeutschen wurden ,am Samstag
entlassen . Uber die erlittenen Mißhandlungen
wurden int Prager Polizeigefängnis in Anwesenheit von drei

Mitgliedern der deutschen Gesandtschaft , Dr . Hofmann ,
Dr . Freiherr von Gregory und Dr . Freiherr von Nitis ,
ausführliche amtliche Protokolle ausgenommen . Der Polizei¬
präsident von Prag hat die B e st r a f u n g d e r s ch u l d i g e n
Beamten zugesagt . Es bleibt aber abzuwarten , ob es

gelingt , die betreffenden Beamten festzustellen .

Die menschenunwürdigen und unhygienischen Zustände im

Prager Polizeigesängnis , die von den erwähnten Eesandt -

schaftsmitgliedern einwandfrei durch die Aussagen der inhaf¬
tierten Reichsdeutschen in Anwesenheit höherer Beamter der

Polizei festgestellt wurden , wurden von dem anwesenden
Polizeiarzt

'
Dr . A m b r o z damit gerechtfertigt , daß er er¬

klärte , „ im alten Österreich seien die Verhältniße in den Ge¬

fängnissen auch nicht anders gewesen .
" 3m übrigen erklärte

dieser Herr , von den Einzelheiten der menschenunwürdigen
Unterbringung der zahllosen Gefangenen , die in engen
Räumen zusammengepfercht waren , nichts zu wißen . Der be¬

treffende Arzt behauptete u . a . keine Kenntnis davon zu haben ,
daß die betreffenden Gefängniszellen von Ungeziefer wimmel¬
ten , daß keinerlei Schlafgelegenheit vorhanden war und den

Häftlingen fast eine Woche lang kein Tropfen Wasser zum
Waschen zur Verfügung gestellt wurde .

Das Außenministerium in Prag hat der deutschen Gesandt¬
schaft zugesagt , die sofortige Freilassung aller im übrigen
Lande inhaftierten Reichsdeutschen zu verfügen .

Freigabe der Sudetendeutschen gefordert .

Prag , 2 . Okt . Wie mit von der deutschen Gesandtschaft
erfahren , befinden sich im Prager Polizeigefängnis noch zahl¬
reiche sudetendeutsche Häftlings , Männer und

Frauen , in den menschenunwürdigsten Verhältnissen . Es han¬
delt sich durchweg um Häftlinge , die ausschließlich als

Geiseln festgehalten werden . Von reichsdeutscher Seite ist
die Freilassung dieser Sudetendeutschen gefordert worden .

Wie bekannt wird , find auch die Eefängniße im übrigen
Lande , z. B . in Pilsen , Kuttenberg , Brünn und

Znaim überfüllt . Das gleiche gilt für die Konzentrations -

lich - : echtlichen Körperschaften in den sudetendeutschen Gebieten

aus .
§ 5 . Das zur Zeit in den sudetendeutschen Gebieten gel¬

tende Recht bleibt bis auf weiteres in Kraft , soweit es nicht

dem Sinne der Übernahme dieser Gebiete durch das Deutsche

Reich widerspricht . Der Reichskommißar kann mit Zustim¬

mung des zuständigen Reichsministers und des Reichsministers
des Innern durch Verordnung das bestehende Recht ändern .

Die Verordnungen werden im Verordnungsblatt für
die sudetendeutsche Gebiete verkündet . Sie treten , soweit fie

nichts anderes bestimmen , mit dem auf die Verkündung fol¬

genden Tag in Kraft .
§ 6 . Zum Reichskommlf sa : zur die sudetendeutschen

Gebiete bestelle ich den Führer der Sudetendeutschen Konrad

Henlein .
§ 7 . Die Einführung des Reichsrechtes in den sudeten¬

deutschen Gebieten erfolgt durch mich ober durch den zustän¬

digen Reichsminister im Einvernehmen mit dem Reichsminister
des Innern . „

§ 8 . Zentralstelle für die Überleitung der sudetendeutschen
Gebiete ist der Reichsminister des Innern .

§ 9 . Der Reichsminister des Innern erläßt die zur Durch¬

führung und Ergänzung dieses Erlaßes erforderlichen Rechts -

vnd Verwaltungsvorschriften .

Berlin , den 1 . Oktober 1938 .

Der Führer und Reichskanzler

gez . Adolf Hitler .

Der Reichsminister des Innern

gez . Dr . Frick .

Der Reichsminister und Chef der

Reichskanzlei

gez . Dr . Lammers .

Der Erlaß des Führers und Reichskanzlers vom 1 . Okt .
bildet den Abschluß der 20jährigen Not - , Kamps - und Leidens¬

zeit des sudetendeutschen Volkes . Mit diesem Tage treten die¬

jenigen sudetendeutschen Gebiete , die bis bis zum 10 . Oktober

von den deutschen Truppen besetzt werden , endgültig in den
Verband des Reiches über , über sie hält von nun an das

Reich seine schützende Hand . Mit dem gleichen Tage zieht die

deutsche Verwaltung in diesem Lande ein .
Der Führer und Reichskanzler hat weiterhin bestimmt ,

daß der „ Reichskommißar für die sudetendeutschen Gebiete " die

Verwaltung des neu dem Reiche gewonnenen Landes über¬
nimmt . Für die Zeit des Einmarsches übt der Befehlshaber
der Besatzungstruppen diese Funktion aus . Er wird , wenn

seine Aufgaben erfüllt sind , durch den Führer von diesem Auf¬
trag entbunden werden und seine Dienstgeschäfte an Konrad

Henlein abtreten .
Der Auftrag , der dem Führer der Sudetendeutschen da¬

mit zuteil geworden ist , bildet die Krönung seiner bisherigen
Arbeit . Ihm die Eingliederung und die Verwaltung des fube -

tendeuffchen Landes übertragen zu haben , ist der Dank , den

Adolf Hitler dem treuen Vorkämpfer des sudetendeutschen
Volkes damit abstattet .

„ Die Zeit der Beunruhigung ist vorbei und wir

waren heute in der Lage , dem Allmächtigen für die Barm¬

herzigkeit zu danken , daß er uns vor dem Kriegsschrecken be¬

wahrt hat . Ich möchte jetzt den Männern und Frauen dieses
Landes für ihre ruhige Entschlossenheit während diejer

kritischen Tage danken sowie für ihre Bereitschaft , mit der sie
den verschiedenen an sie ergangenen Aufforderungen Folge ge¬
leistet haben . Meine glühende Hoffnung ist es , daß nach den

herrlichen Bemühungen des Premierministers in der Sache des

Friedens eine neue Aera der Freundschaft und des

Wohlergehens über den Völkern der Welt zu dämmern
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Freudvoller Ehrentag
Wiesbaden feierte Erntedank

in den Vororten .

Wie unendlich groß ist in diesem Herbst unser Dank für
Saat und Ernte . Und mit welcher Freude begingen Bauer
und Bäuerin , Knecht und Magd gerade dieses Fest , da in den

Scheunen und Vorratshäusern das Getreide eines überreichen
Sommers bis hoch unter den Dachfirst lagert . Aber in diesen

des deutschen Bauern .

„ Unö ich weiß ganz genau , wenn wir nach einem

Jahr uns hier wieder treffen , dann werden Sie wieder

sagen , das Jahr ist um und esistalleswiedergut
gegangen . Deutschland ist noch schöner geworden .
Alles ist noch besser organisiert worden . Die Ordnung
wird noch immer größer . Es ist immer mehr Lust , in

Deutschland zu leben .
"

Prophetische Worte , die sich in einer Weise erfüllten , wie
es nicht herrlicher hätte sein können . Das Vückebergfest konnte

zwar in diesem Jahre nicht gefeiert werden und wir hörten den
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Viebricher Jungbäuerinnen im Erntezug . ( Photo : Esvert .)

Erntedank hinein schwingen noch andere weithin
'
vernehmbare

Jubelklänge . Denn auch das Reich brachte eine Ernte heim ,
die überreif war , um noch länger auf fremdem Acker langsam
zu verderben . Die Fahnen , die allerorts in Stadt und Land
wehen , sind der flatternde D a n k d e s V o l k e s für die
Heimkehr des Sudetendeutschtums , dessen Schicksal sich
just um das Erntedankfest erfüllt . Muß da nicht das Band , das
uns in den bitterernsten Stunden der letzten Wochen und Tage
fester und fester umschmiedete zur Erntekrone der
Freude und Dankbarkeit gewunden und dem Manne dar¬
gebracht werden , der in entscheidender historischer Stunde alles
zum Besten wandte ? Ein Jahr erst ist vergangen seit der
Führer und Reichskanzler unter dem Jubel des
ganzen Volkes am Schluffe seiner großen Rede auf dem Bücke¬
berg ausrief :

Führer nicht an diesem Tage zu uns sprechen . Aber die große
Ernte wurde dafür heimgebracht ins Eroßoeutsche Reich . Mit
Sense und Erntewagen . Und unter dem Schutze der
schimmernden Wehr . Deutschland übernimmt in diesen
Tagen ein heiliges Erntegut von 3,5 Millionen neuen Volks¬
genossen zu treuen Händen .

So dankte und feierte man auch in den Wiesbadener
Vororten unter dem Erntekranz und bei Festzügen und
Festveranstaltungen . Und es wurde wieder jedem Bauern klar ,
wie unantastbar seine Geschlechter heute in den Höfen wachsen
auf unteilbarer und unveräußerlicher Scholle . Darum war das
E e l ö b n i s fest er denn je : Generation für Generation
durch ihr Blut der deutschen Art zu erhalten und auf heiligem
Grund und Boden ihre Pflicht als Nähr st and des
Volkes treu und redlich zu erfüllen . L .

Biebrich .
In unserem reichgeschmückten Stadtteil wurde das Ernte -

dvnkfest mit einem Weckruf des Spielmannszuges der HI .
und des Mufikzuges der Ortsgruppe eröffnet . Der seit
Wochen in allen Einzelheiten gründlich ausgearbeitete Fest¬
zug erregte allgemeine Bewunderung . Der Abmarsch er¬
folgte um 11 Uhr von der Hindenburgallee durch die Wies¬
badener Straße Mühlstraße , Rathaus - und Rheinftraße zum
Festplatz an der Westseite des Schlosses . Er wurde eröffnet
von einer Reitergruppe Jungbauern , ihr folgte eine Gärtner¬
gruppe mit blühenden Pflanzen , Jungen mit Prunkstangen ,
Jagdwagen , Prunkwagen mit Erntekrone und Jungen mit
Erntekranz . Dem Spielmannszug der HI . und der OE .-
Kapelle schloffen sich die Bauern und Eärtnerschaft einschließl .
Gefolgschaftsmitglieder , Jugendgruppe mit Erntegeräten ,
Erntewagen mit Geleite , Jugendgruppe mit Obst - und
Gemüsekörbchen . Der SZ . und FZ . des DJ . folgte alsdann
die Fahnenaruppe , PL ., Werkscharen , RSKOV ., DJ ., JMB .,
DAF ., Handwerk , Handel und Gewerbe , sowie NSKK . Die
Ausgestaltung des Festzuges in diesem Jahre übertraf bei
weitem alle seine Vorgänger . Gegen 12 Uhr begann die
Kundgebung auf der schön geschmückten Wiese an der West¬

seite des Schlosses bei schönem Wetter . Eröffnet wurde sie
mit einem Fansarenruf und dem Fahneneinmarsch . Günther
Schandua sprach den Prolog . Nach einigen gemeinschaftlich
gesungenen Liedern der Jugend hielt Eauredner Pg .
Wagner die Festrede . Er gedachte der Erfolge unseres
Führers in den letzten Tagen , erläuterte den Wert der
Volkseinheit und Verbundenheit , sowie die beispiellose
Disziplin des Landvolkes .

ÄdM .Mädels in schönen Dirndltrachten führten Reigen
und Tänze unter dem Erntekranz auf . Die Trachtengruppe
des hiesigen Bayernvereins lies es sich nicht nehmen , durch
schöne Reigentänze das Fest zu verschönern . Abends fand sich
die Bevölkerung mit der Turnerschaft im großen Saal der
Turnhalle ein , um hier den Abschluß des Festes zu feiern .

Schierstein .

Mit dem Weckruf der Ortsgruppenkapelle wurde der Fest¬
tag eröffnet . Von 11 Uhr ab sammelten sich die Gliederungen
und Verbände der Partei , sowie die heimischen Vereine an
verschiedenen Punkten unseres Stadtteiles , um sich anschließend
zum Aufstellungsplatz des Erntefestzuges am Hafen zu begeben .
Pünktlich um 12 Uhr erfolgte von hier der Abmarsch durch

Wemfest wieder ganz grvtz .

Der 10 000 . Besucher wurde geehrt .

Die
, zweite Etappe des „ Rheingauer Wein -

f estes
"

, die am Samstagabend ihren Anfang nahm , hat
wiederum den Beweis geliefert , daß sich diese Tage im Laufe
der Jahre zu einem wahren Wiesbadener V o I k s f e st ent¬
wickelt haben . Der Besuch war vielleicht noch stärker als am
Eröffnungstag , acht Tage früher . Wie angekündigt , konnte
der 10 000 . Besucher am Samstag in den späten Abendstunden
begrüßt werden , und das Wiesbadener Mädel , dem diese
Ehre wiederfuhr , wird wohl zeitlebens mit besonderer
Freude an diesen 1 . Oktober zurückdenken , der ihr blühende
Voten des Herbstes brachte , als sie das buntgeschmückte
Paulinenschlötzchen betrat .

„ Der Wein muß alt und jung das Mädel
sein

" : das ist immer noch die Devise des Weinfestes . Diesen
Schlager spielen die Musikkapellen , lassen der frohe rheinische
Stimmungssänger Carl L l a ch, der Lautensänger W a l l -
rapp , die immer fidelen und stimmbegabten „ 6 Freuden¬
bringer

" ertönen und wo die Melodie erklingt , laffen die
Besucher sich nicht lange auffordern , mitzusingen und mit¬
zuschunkeln . 3n den lauschigen Sektnischen des ersten Stocks
löst eine Schrammelkapelle die andere ab .

Stille Genießer sind es , die stundenlang ihr müh¬
sam ergattertes Plätzchen behaupten . Einmal genießen sie —

aus Flasche oder Glas — die guten Tropfen , die uns des
Rheingaus Wingerte in den vergangenen Jahren beschert
haben , zum anderen aber auch vom sichern Port das Leben
und Treiben auf den Tanzflächen und den Promenaden . Ein

großer Teil der Gäste zieht es vor , überall einmal vom edlen

Rebensaft zu nippen und so ergießt sich zwischen den einzelnen
Sälen , deren farbenfreudige Ausschmückung immer wieder
die Besucher begeistert , ein freudig bewegter Strom : vom
alten Saal durch die Wandelhalle zum Rundsaal , an der

Hähnchenbraterei vorüber durch den alten Saal hinauf zum
edlen Schaumwein .

Die Tombola hat hier oben ebenfalls ihren Platz

gefunden . Die Verkäuferinnen der Lose haben keine große
Mühe , ihre Röllchen an den Mann zu bringen : bei den
Gewinnen durchaus verständlich . Und wenn man dann ein

Los ohne Nummer zieht ( das soll ja vorkommen ) , dann er¬

freut man sich wenigstens an den lustigen Bemerkungen auf
den Nieten ( auch das soll vorkommen ) . Wer kein Glück in

der Tombola hat , versucht cs am Schießstand . Mancher soll

nach einigen Glas Wein ins Schwarze treffen können . Mancher
schießt erst und läßt dann die Propfen knallen . Ganz nach
Wunsch . Ein „ Bonzo

" oder eine der großen buntschillernden
Blumen werden als stolze Trophäe gezeigt .

Der Ausklang am heutigen Montag wird noch manch

schönes Erlebnis vermitteln . Die Stammgäste sind wieder

alle da und dazu werden noch die kommen , die sich den Besuch
des „ Rheingauer Weinsestes

" bis auf den letzten Tag auf¬

gehoben haben . Sie weiden die letzten Stunden in ganz
besonderem Maße genießen und die letzte Gelegenheit
benutzen , einmal so recht aus frohem Herzen dem „ Rhein¬

gauer
" und der Fröhlichkeit zu huldigen . W . P .

die Ortsstraßen nach dem „ Zehntenhos
"

. In mustergültiger
Wejse vollzog sich der Aufmarsch . Der stellvertretende Orts¬

gruppenleiter Pg . Becker eröffnete die Kundgebung . Unter
Trommelwirbel stieg ein mächtiger Erntekranz am Maste em¬

por . Es folgte ein Vorspruch ( HI . ) , Volkstänze der IM ., Ge¬

sang der HI . und des Männergesangvereins . Sodann sprach
Pg . Schönherr , Dotzheim , über das Erntedankfest und er¬
stattete den Dank an die Bauern . Kurz streifte er die jüngsten
weltgeschichtlichen Ereignisse . Spontanen Beifall unterstrich
aufs nachdrücklichste „ wir wollen dem Führer danken "

. Im
weiteren Verlauf des Tages entwickelte sich in den Ortsstraßen
und dem Kerbeplatz reges Leben und Treiben . In den Sälen
war Tanz mit allerlei Überraschungen . So war auch in diesem
Jahre das Erntedankfest wieder wie alle es wünschten : „ Stadt
und Land , Hand in Hand ."

Datzheim .

Der Stadtteil Dotzheim leitete am Samstag das Ernte¬
dankfest mit dem Aufstellen des Erntekranzes durch Hitler¬
jugend und BdM . ein . Aus einem Bauernhof wurde am
Wend der Erntekranz eingeholt und von der Dorfjugend im
Fackelzug nach dem Platz am Rheineck geleitet , woselbst bei
Eemeinschaftsgesängen der jungen Generation feine Aufstel¬
lung erfolgte . Schulungsleiter

'
Pg . Fischer sprach über die

volkAche Bedeutung des Ehrentages des deutschen Bauern . —
Am frühen Vormittag des Festtages führte die HI . unter
Vorantritt von Fanfaren und

'
Landsknechtstrommeln das

Wecken durch . Gegen Mittag formierten sich am Rheineck die
Politischen Leiter der Partei mit ihren Gliederungen , den
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Bauern und den Siedlern der Randsiedlung Freudenberg ,
welche einen prachtvollen Erntewagen stellten , zu einem großen
Festzug durch die reichgeschmückten Ortsstratzen . Die froh -
beschwingten , schneidigen Marschweisen des Eaumufikzuges 25
des Reichsarbeitsdienstes unter Obermusikzugführer König ,
durchhallten den ganzen Stadtteil , desien Bauern nach den
letzten bangen Tagen wieder froh ausatmen und sich ihrer
glücklichen Erntebergung erst recht von Herzen freuen können .
Hinter dem Musikzug marschierten die Arbeitsmänner un¬
seres Lagers „ Der von Kllrenberg

" mit geschulterten , blanken
Spaten . Dem Festzug hatten sich auch die Politischen Leiter
der Innenstadt -Ortsgruppe Südwest unter Führung von Orts¬
gruppenleiter F r i s ch k o r n angeschlossen . Rach dem Ein¬
treffen des Zuges auf dem zu Füßen der rebcnumkränzten
Weinbergshänge gelegenen Festplatz entwickelte sich dort eine
de : Bedeutung des Tages angepaßte sinnvoll « Kundgebung ,
Vie Ortsgruppenleiter K e r st i n g mit Worten des Dankes an
den Fiihrer eröffnete . Der „ Egerländer Marsch

" ertönte und
rach Chören des Männergesangvereins 1850 sah man auf der
Festwiese ein buntes Biw fröhlicher Erntetänze der Iung -
mädel . Einzslsprecher und Eemeinschaftslieder der gesamten
Einheiten der HI . kündeten vom Schaffen des deutschen
Bauern und der blutsmäßigen Verbindung aller Stadt - und
Landbewohner zu gemeinsamem Handeln . In markanten
Worten sprach sodann Schulungsleiter Fischer von der be¬
sonderen Bedeutung des diesjährigen Erntedanktages nach der
Rückkehr der Ostmark und der jetzt zu vollziehenden Eingliede¬
rung des Sudetenlandes ins Großdeutsche Reich . Ein Dors¬
nachmittag mit viel Zuschauern beschäftigte die Jugend bei
frohen Spielen , wie Sackhüpfen , Wurstschnappen , Tauziehen
asw . und am Abend war in den Sälen fröhlicher Erntetanz .

Sonnenberg .
2n einer Abendveranstaltung leitete die Hitlerjugend ,

Standort Wiesbaden - Sonnenberg , den Tag des Erntedänkes
rin . Um den Erntekranz tanzten die Paare schöne Volks -

^ nzc , Lieder der Hitlerjugend , fröhliche Volkslieder und
Bauernsprüche schufen eine frohbeschwingte Atmosphäre
lugendlich -frischer Ausgangsstimmung für den Sonntag , der
ringeleitet wurde durch das Wecken des Fanfaren - und Spiel -
mannszuges des Jungvolks . Um 11 Uhr fanden sich als Gäste
die Ortsgruppe Nord ein , die zusammen mit der Bevölkerung
üne schöne Feierstunde verlebte . Die oesamte Hitlerjugend ,
Standort Sonnenberg , gab in einer Morgenfeier die Ein -’
timmung , die abgelöst wurde durch Eesangsvorträge der
Gesangvereine „ Eemüthlichkeit " und .. Konkordia "

, und einen
leicht beschwingten Ausklang fand durch Volkslieder und
Volkstänze unter dem Erntekranz . Ortsgruppenleiter Krist
oob v - n hiri « großen Tage kennzeichnenden Gefühlen nach -
mirkenden Ausdruck . Ein frohes Volksfest vereinigte die
gesamte Bevölkerung und ihre Käste am Nachmittag und
Abend .

Hambach .

Unser Stadtteil war am Sonntag das Ziel zahlreicher
Besucher , ist doch das Erntedankfest in unserem Ort stets ein
Fest ländlicher Fröhlichkeit . Von einem Festzug war in diesem
Jahr abgesehen worden , aber unter der Linde am Brunnen
war , wie alljährlich , eine wenn auch der geringen Obsternte
wegen nur kleine Ausstellung von auserlesenen Früchten
veranstaltet worden . Im Mittelpunkt des Tages stand die
Feierstunde , zu der alle NS .-Formationen und die Vereine
anbetreten waren , Ansprachen hielten Ortsgruppenleiter
Löhr und Schulungsleiter Zerbe . Die Veranstaltung , bei
der eine NSKK .- Kapelle mitwirkte , wurde von Chorvor¬
trägen und Erntetänzen umrahmt . Nachmittags und abends
fand ein Volksfest statt .

Bierstadt .
Das Erntefest gestaltete sich zu einem wirklichen Dank¬

fest für den Bauern , der das tägliche Brot schafft , und nicht
zuletzt für den Führer , der den Frieden gesichert hat . Die
Jugend hatte sich bereits am Samstagabend zusammen -
geschart und feierte im Saalbau „ Zum Taunus " einen
zünftigen Kameradschaftsabend mit Tanz . Am Sonntag in
aller Frühe fand bereits ein Marsch der Jugendverbände
durch die Ortsstraßen statt , hierbei überreichten Mädchen
und Buben den bäuerlichen Betrieben schöne Erntekränze .
In den Kirchen fanden Dankgottesdienste statt , wohei eben¬
falls Jugendgruppen durch Erntedankspiele mitwirkten . Um
die Mittagsstunde marschierten die NS .- Formationen unter
Vorantritt der Jugend mit der Bannkapelle des Bannes 80
zum Festplatz , wo ein schöner Erntebaum aufgestellt war .
Volkstänze und Lieder , sowie schneidige Musikstücke der
Bannkapelle verkürzten hier die Zeit . Propagandaleiter
Hofmann hielt eine Ansprache , in welcher er den Bauern
und dem Führer dankte . Am Abend war jung und alt bei
frohem Tanz in den Lokalitäten versammelt .

Kloppenheim .
Das Erntedankfest nahm auch hier einen würdigen Ver¬

lauf . Für die Mittagsstunde war eine Feierstunde im Saal¬
bau „ Rose

"
angesetzt , die sich eines starken Besuches erfreuen

konnte . Vor Beginn der Feierstunde verteilte die HI . und
VdM . Erntekränze an die Bauern . Stützpunktleiter Goß -

m a n n eröffnete die Feierstunde , worauf sich ein buntes
Programm abwickelte . Lieder , Gedichte und Gesänge , aus¬
geführt von Angehörigen der HI . und des VdM ., leiteten
zur Festansprache über , die von Pg . Zech , Wiesbaden ,
gehalten wurde .

Igstadt .

~ Zum Erntedankfest hatte man hier von einer größeren
Feier im Freien in diesem Jahre abgesehen , dafür ver -
ammelte sich ganz Igstadt am Ahend im Saalbau Klein -
chmidt . Bei Tanz und frohen Weisen verlebte man hier bis
pät in die Nacht hinein recht frohe Stunden . Stützpunkt -

leiter Göbel würdigte den Tag in einer Ansprache .

Die zu Unrecht bezogene Krisenunterstützung .

Die Anordnungen der Reichsaustalt müssen beachtet werden .

Während einer früheren Erwerbslosigkeit war ein
Vausacharbeiter einem Bauunternehmer als sogenannter
„ Ersatzmann "

für die Bauarbeiten einer städtischen Klein¬
siedlung zugewiesen worden . Als solcher sollte ihm neben
seiner Krisenunterstützung eine tägliche Aufwands¬
entschädigung von 1 RM . durch den Unternehmer gezahlt
werden . Der Unternehmer , der diesen Facharbeiter besonders
gut brauchen konnte , hezahlte ihm aber den vollen Differenz¬
betrag zwischen der Unterstützung und dem Tariflohn aus .
Der Bauarbeiter wäre nun verpflichtet gewesen , dem
Arbeitsamt anzuzeigen , daß er entlohnte Arbeit über¬
nommen habe , unterließ jedoch diese Anzeige . So bezog er
zu Unrecht mehr als 300 RM . Unterstützung , zu deren Rück¬
zahlung er herangezogen wurde , als die Sache schließlich
herauskam . Er klagte nun diesen Betrag gegen den Bau¬
unternehmer ein und erhielt auch ein entsprechendes Urteil
des Landesarbeitsgerichts . Das Reichsarbeitsgericht hat
dieses Urteil jedoch aufgehoben , weil in ihm nicht die
Anordnungen der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung genügend berücksichtigt waren .

Der Gedanke der Volksgemeinschaft , das Wohl von
Volk und Staat und ferner auch die Rechtsstellung der
Reichsanstalt als eine Körperschaft des öffentlichen Rechts
mit ihren dem allgemeinen Volkswohl dienenden Aufgaben
nötigten nämlich zu der Auffaffung , daß die Belange der
Reichsanstalt überall Beachtung verdienen . Nach Treu und
Glauben im Verkehr könne dem Gefolgsmann der restliche
Tariflohn daher nur insoweit zugebillrgt werden , als er
diesen für die zu Unrecht bezogene Krisenunterstützung
bereits an das Arbeitsamt zurückgezahlt habe . Soweit das
aber noch nicht geschehen sei , könne nur einer Klage statt¬
gegeben werden , die die Zahlung des entsprechenden
Differenzbetrages an das Arbeitsamt direkt verlangt .
Andernfalls könne der Klage auf Zahlung des Differenz¬
betrages an den Gefolgsmann selbst mit Recht der Einwand
unzulässiger Rechtsausllbung entgegengehalten werden .
( Urteil vom 25 . Mai 1938 . — RAE . 289/37 .)

Sturz aus dem Fenster .

In einem Hause der Kirchgasse fiel in der Nacht von
Samstag auf Sonntag ein Mann , der sich vermutlich zu weit
aus dem Fenster seiner im Hinterhaus im ersten Stock
gelegenen Wohnung gebeugt hatte , auf das Pflaster des
Hofes und zog sich dabei so schwere Verletzungen zu , daß
nur noch der T o d festgestellt werden konnte . Der Tote hinter¬
läßt Frau und erwachsene Kinder .

In einem Hause im Westen der Stadt wurde ein Mann
tot aufgefunden . Es wird zur Zeit noch geklärt , ob der Mann ,
durch einen Unfall oder infolge Krankheit ums Leben kam .

'

— Straßeninstandsetzungen . Schadhafte Stellen in bet
'

Straßendecke der Thelemannstraße sowie anderer Kurviertel¬

straßen werden zur Zeit mit Teerspritzvorrichtungen aus -

gebeffert und mit Grobsand überstreut . Es empfiehlt sich
für Fahrzeuge , während solche Arbeiten vorgenommen
werden , ein normales Tempo einzuhalten , damit es nicht zu
Unfällen kommt . 2n der Thelemannstraße wäre ein schnell -

fahrender Radler fast in eine Arbeiterkolonne gerast , obwohl
et schon ein großes Stück vorher sah , daß dort Arbeiter am
Werk waren . Da er in rasendem Tempo fuhr , kippte er
dann beim schnellen Bremsen mit dem Rad um und hätte
fast noch einen Stratzenarheiter umgerissen . Also Fahrer ,
übt Vorsicht , besonders dort , wo Straßenarbeiten ausgeführt
werden .

— Die Hasenjagd geht aus . Am Samstag ging in
Hessen und Hessen - Nassau die Hasenjagd auf . Am ersten Tage
verbot das anhaltende Regenwetter die Ausübung der Jagd
von selbst . Aber am zweiten Tage knallten draußen in den
Gemarkungen schon die Büchsen . Indessen weidgerechte Jäger
beteiligten sich nicht an dem Treiben auf den armen Hasen ,
da einmal ein großer Teil der Hasen noch nicht ausgewachsen
ist , zum anderen eine einwandfreie Wildbehandlung wegen
der noch herrschenden Wärme sehr schwer ist , so daß die Tiere
in den meisten Fällen unansehnlich und minderwertig auf
den Markt kämen . Erst wenn über das Fell des Hasen der
erste Reif oder der erste Frost gekrochen ist , dann erst ist für

den rechten Jägersmann der Hase abschußreif . Die Aus¬
sichten für die diesjährige Hasenjagd werden verschiedentlich
beutteilt . Man erwartet im allgemeinen keine besonders hohe
Ausbeute .

— Entrichtung von Beiträgen zur Rentenversicherung
bei Übungen . In der Angestellten - und Invalidenversiche¬
rung sind auch während militärischer Übungen Beiträge zu
entrichten , wenn das die Versicherungspflicht begründende
Vefchäftigungsverhältnis weiterbesteht . Voraussehung für
die Versicherungspflicht ist aber , daß für die Beschäftigung
Entgelt gewährt wird . Hiernach sind für Gefolgschafts¬
mitglieder , die kein Entgelt erhalten , auch keine Beiträge zur
Rentenversicherung zu entrichten . ( Echt . d . RAM . v . 13 . 7 . 38 . )

— Stragenunfälle . An der Sonnenberger Straße kam
eine ältere Frau auf dem regenüberschwemmten Pflaster
so unglücklich zu Fall , daß sie sich innere Verletzungen zuzog
und ins Krankenhaus gebracht werden mußte . — Ecke
Paulinen - und Steubenstraße verlor ein Radfahrer die
Gewalt über sein Fahrzeug , das auf dem regennassen Fahr -
damm rutschte , und fiel auf das Pflaster . Der junge Mann
zog sich Handverletzungen zu und mußte sich in ärztliche
Behandlung begeben .

Heute letzter Tag

RheingauerWemfeft
im Paulmenschlößchen Eintritt rm . o .? o

— Jubiläum . Der Betriebsführer der Hessen - Nassauischen
Lebensversicherungsanstalt und Nassauischen Versicherungs¬
anstalt , Dr . P . W e i ß , konnte am 1 . Oktober d . I . auf eine
25jährige Tätigkeit im Dienste dieser Anstalten zurückblicken .
Dr . Weiß ist von Anfang an Leiter der beiden Anstalten ge¬
wesen , die demnächst ebenfalls ihr 25jäbriges Bestehen feiern
werden . In Anerkennung der großen Verdienste , sie sich der
Genannte um den Aufbau der beiden öffentlich - rechtlichen
Versicherungsinstitute erworben hat , ist er von den Verwal -
tungsräten zum Generaldirektor ernannt worden .

— Dienstjubiläum . Der Oberfeuerwehrmann Wilhelm
Schierenberg , Schaperstraße 3 , beging am Sarnste .g ein
25jähriges Dienstjubiläum bei der Feuerlöschpolizei Wies¬
baden . Im Rahmen einer Feier erhielt der pflichttreue
Beamte eine Urkunde und von . den Berufskameraden ein
Geschenk überreicht .

— Eeschiiftsjuöillium . Die Buchha -ndelsfirma Feller
u . G e ck s wurde am 1 . Oktober 1863 von O Feller und L .
Gecks gegründet . Nach dem Tode O . Fellers im Jahre 1869
übernahm L . Gecks die Firma allein . Infolge hohen Alters
des Inhabers ging sie im Jahre 1898 an Karl Sauer über ,
wurde aber bereits im Fahre 1904 wieder an Gustav
Schleines , der bereits feit 1890 in der Firma tätig war .
weiterverkauft . , 1929 starb Gustav Schleines und das Geschäft
ging durch Erbschaft in die Hände des Herrn Hermann Frank
über , der mit seinem Geschäftsführer und Prokuristen Fritz
Biel die altangesehene Firma treu im Sinne der Gründer
weiterführt .

■
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— Silberne Hochzeit . Die Eheleute Georg Schmidt
und Frau Henriette , geb . Götz , Adlerstraße 37 , feiern am
4 . Oktober das Fest der silbernen Hochzeit . Gleichzeitig sind
sie 25 Jahre Bezieher des Wiesbadener Tagblatts .

— Die Ausstellung „ Alte und neue Baukunst in Wies¬
baden " erfreut sich des allgemeinen Interesses der Wies¬
badener Bevölkerung . Sie gibt an Hand vorbildlicher Auf¬
nahmen und Modelle einen Querschnitt durch das Bauschaffen
in Wiesbaden , besonders durch die große bauliche Entwick -.
lung der letzten Jahre .

Wiesbaden - Biebrich .

Siedlergemeinschaft Selbsthilfe . In ihrer letzten Sitzung
behandelte der Vorsitzer des Aufstchtsrates H . Pick die
Fragen des Erbbauvertrages . Beschlossen wurde ein Besuch
der Siedlungsausstellung in Frankfurt a . M . 2m Oktober
soll ein Velehrungsvortrag über die restlose Verwertung von
Obst und Gemüse stattfinden . Der Vorsitzende des Ziegen¬
zuchtvereins , Siedler Burgaß , gab Aufklärungen über
Zucht und Wertung von Ziegen , Hühner und Hasen , sowie
Futterbezug . Die Feier des Stiftungstages der Siedlung ist
für Ende November vorgesehen .

Berkehrsnnsälle . An der Kreuzung der Wiesbadener -
und Kirchstraße stieß ein Personenkraftwagen mit einem

Im Kurhaus ;

2hor - und Grchesterksn ; ert .

Die vor kurzmi vollzogene Umwandlung des Cäcilien¬
vereins in den „ Chor der Stadt Wiesbaden " und
die ständige Anwesenheit seines Dirigenten haben eine höchst
begrüßenswerte Neuerung im Musikleben zur Folge : der
Chor kann letzt öfter als früher , nicht nur am Bußtag und
Karfreitag und an Musikfesten , zur Mitwirkung an Konzerten
und Veranstaltungen herangezogen werden , und wir werden
daher künftig die Möglichkeit haben , auch kleinere , nicht
abendfüllende Werke für gemischten Chor zu genießen . Man
gebt wohl in der Annahme nicht fehl , daß die Verwirk¬
lichung dieses Gedankens vor allem der künstlerischen Ini¬
tiative Musikdirektor August Vogts zu verdanken ist , der ,
wie sein Programm am Sonntag erwies , um die Wahl ge¬
eigneter Stücke nicht verlegen ist . An diesem Abend — wir
hoffen , daß es ein „ erster Abend " war , dem weitere folgen —
brachte er als Frucht sorgfältiger Vorarbeit mit dem
leistungsiähigen und musikalisch aufgeschlossenen Stimmklang -
korper den „ yeuerrettet " von Hugo Wolf und die „ Nänie "

von Brahms heraus . Die Chorfassung der Mörike - Ballade
bat Wolf bekanntlich selber einem seiner genialsten Solo¬
lieder nachgebildet , das übrigens gerade in diesen Tagen
genau ein halbes Jahrhundert alt wird : Wolf schrieb es am
10 . Oktober 1888 als drittletztes der 53 Mörikelieder . In der
chorischen Bearbeitung hat das Werk schon zu Lebzeiten Wolfs
breite Wirkung ausgeübt : Brahms , den Wolf einige Jahre
früher so heftig angegriffen batte , soll bei einer Aufführung
im Jahre 1894 kräftig Beifall geklatscht und auch seinen
trreunb Hanslick zu einer günstigen Besprechung veranlaßt
haben . Ob er auch das Klavierlied gekannt hat , das uns
trotz der bestechenden Farbigkeit des Orchesterparts und des
wirkungsvollen Chorsatzes doch noch tieferen Eindrucks fähig
ift . wenn es von einem Balladengestalter vorgetragen wird ?
Wie er selbst . Brahms , für Chor zu schreiben verstand , wie
maßvoll und klangbewußt er Farben auftrug und verteilte ,
wie berufen er war , klassische Verse Schillers in musikalisches
Gewand zu hüllen und sie seinem irreunbe , bem Maler ber
klassischen Antike . Anselm Feuerbach , übers Grab zu singen ,

bas wurde dank Vogts sehr gehaltener , die großen Melodie¬
bögen weitauswinnender Interpretation der . .Nänie " wieder
offenbar . Zur Rahmung der beiden Chorwerke bot Vogt zwei
Ouvertüren von tüchtigen Nebenmeistern der Svätromantik
auf : die zu Ma : Bruchs großem Chorwerk „ Odysseus "

, eine
ihres Vorwurfs würdige , stellenweise bis zu Händelscher
Großartigkeit gesteigerte Musik , und die „ Romantische Ouver¬
türe " des farbenfrohen Südtirolers Ludwig Thuille . Die
Mitte nahm , vom balladesken Pathos Wolfs zu Brahms
elegischem Klaglied überleitend , die h -moll =Sinfonie von
Schubert ein . deren Vortrag durch das Kurorchester bei den
Hörern immer wieder freudige Dankbarkeit auslöste .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Stadttheater Mainz . Die „ Maske in Blau " von
Fred Raymond ist eine regelrechte Revue - Operette . Mit
anderen Worten : die durch verschiedene Länder der Alten
und der Neuen Welt berumgezogene Geschichte von der ge¬
heimnisvollen Maske und dem verloren gegangenen Ring
bat nur den Zweck , eine Reihe verführerischer Bühnenbilder
und eine Parade nicht minder verführerischer Mädchenbeine
zu zeigen . Dazu kommt eine Musik , die an schneidigem
Tempo und modernsten , aufreizenden Klangwirkungen alles
bisher von Schlagerkomponisten Geleistete in den Schatten
stellt . Der Gesang des Tenors „ Schau einer schönen Frau
nie zu tief in die Augen " schmeichelt sich nicht nur den Sin¬
nen , sondern auch dem Herzen ein . und das Zwischenspiel :
„ Die Julischka . die Julischka aus Buda - Budapest ist aus¬
gesprochenes musikalisches Paprika . Die Inszenierung von
Paul W r e d e entwickelte ein prachtvolles Tempo mit fast
kinomäßigem Wechsel der Bilder und der Situationen , und
Theo M ö l i ch als Dirigent wurde mit seiner temperament¬
vollen Stabführung der feltartig prickelnden Musik bis zur
elektrisierenden Wirkung gerecht . Man sab und hörte eine
ganze Reibe neu verpflichteter Kräfte des Stadttheaters .
Hella Buschmann war eine bildschöne , darstellerisch und
gesanglich allen Anforderungen genügende „ Maske in Blau "

,
die sich als Plantagenbesitzerin entpuppt — Gott , wie weit
es so eine Overettendiva bringen kann ! — und man möchte
es wirklich jedem Kunstmaler von Herzen gönnen , daß ihm
der Hebe Gott so eine mit weiten Ländereien gesegnete

exotische Dame ins Atelier schneien ließe . Benno Stoppen «
deck , der als Armando Cellini das Bild der Leheimnis -
vollen blauen Dame zu malen hatte , war in dieser benei¬
denswerten Lage und überdies mi Besitz beneidenswerter
Stimmittel , die er wiederholt mit seinem ausgiebigen Tenor
einsetzen konnte . Diesem Operettenpaar entspricht nach dem
bewährten Rezept ein zweites auf etwas tieferer Ebene . Es
bat weniger zu fingen als drollig zu fein , und diesen Zweck
erfüllten Gerhard K o n z a ck und Ruth Z i l l g e r voll¬
kommen . Die zuletzt Genannte brachte als fesche Ungarin
Julischka Leben in die Bude , und wo es noch an Explosivstoff
fehlte , setzte Heinrich Hub als unentwegter Angler ein , der
seinen Köder ins Orchester senkte und gelegentlich eine Geige
berausfifdjte . einer der Äegiewitze , von denen es in dieser
Ausführung nur so wimmelte . Dem Ballett , das von
jeher den Ruhm des Mainzer Theaters bildet , war eine be¬
sondere Aufgabe zugewiesen , und der neue Tanzmeister
Sigfrid Joost fand Gelegenheit , sich in einer sehr erfreu¬
lichen Weise einzuführen . Die zum großen Teile ganz revue¬
mäßig aufgezogenen Paraden weiblicher Schönheit klappten
wie auf dem Exerzierplatz , daneben standen aber auch feinere
Improvisationen wie ber „ Walzer in Blau " unb vor allem
die subamerikanisch angehauchte „ Matschitsche " mit Gruppen
von frembartiger Schönheit . Neben Sigfrib Jobst , ber in
verschiebenen Solotänzen seine Elastitzität bewies , bestätigte
sich seine gleichfalls neue Partnerin Annemarie Grasbey
in eleganten Tanzposen . Die Sübnenbilber von Emst
Preuber erwiesen erneut ben Pbantasiereichtum eines
Meisters , der in Mexiko ebenso zu Hause ist wie in San
Remo . Zum Schluß verwischte die übermütige Regie die
Grenze von Bübne und Zuschauerraum und ließ die Fülle
der Eestalren über bas Orchester hinaus ins Publikum
spielen . Dr . Wolfram Walbschmidt .
_

* Jobn -Brinckman - Preis 1938 . In Rostock wurde in
Derbinduim mit ber 1 . Mecklenburg sichen Gaukulturwoche
ber John - Brinckman - Preis 1938 non Reichsstattb alter Fried¬
rich Hildebrandt dem Schweriner Museumsrat Willy
Bastian und dem Dichter und Dramatiker Hans (Ehrte
verliehen . Hans (Ehrte , bet zu ben stärksten Stützen des
zeitgenössischen niederdeutschen Schrifttums zählt , ist bereits
im vorigen Jahr mit dem Literaturpreis der Provinz
Schleswig - Holstein ausgezeichnet worden .
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Lastwagen zusammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt ,
konnten aber ihre Fahrt fortsetzen . — An der Kreuzung
Mainzer - und Friedrichstraße stießen ein Kraftwagen mit
Anhänger und ein Motorradfahrer zusammen . Das Motor¬
rad mutzte abgeschleppt werden .

Wiesbaden > Schierstem .

NSV .- Kinderlandverschickung . Sieben Kinder aus dem
Kreise Gelnhausen , die in unserem Stadtteil zur Erholung
weilten , wurden mit einer schönen Gewichtszunahme in ihre
Heimat entlassen . Allen hat es sehr gut gefallen und teil¬
weise fiel ihnen der Abschied recht schwer .

Auf der Straße zusammengebrochen . Am Sonntaaoor -
mittag , kurz nach 11 Uhr , brach eine Frau in der Wilyelm -

straße zusammen . Sie hatte einen Schlaganfall erlitten , an
Deren Folgen sie kurze Zeit später verstarb .

Wiesbaden > Sonnenberg .

Treue Dienste . Nach einer 29jährigen , unentwegten
Pflichterfüllung tritt Frau Katharina Bach , Wwe ., in den
wohlverdienten Ruhestand . Mancher Generation war fie als
Schulhauswalterin eine nicht wegzudenkende Erscheinung in
der Burgschule , der nicht nur die Instandhaltung des Schul¬
hauses selbstverständliche Pflicht war , sondern die so manchem
auch als miterziehende Mahnerin und allzeit hilfsbereite Be¬
treuerin in lieber Erinnerung ist und bleibt und der alle ,
die den Weg an ihrem Fenster vorbeinahmen , die besten
Wünsche für ihren Lebensabend entgegenbringen .

Wiesbaden - Erbenheim .

Versammlung . Im „ Schwanen
"

hielt der Geflügel -
zuchtverein

" eine gutbesuchte Versammlung ab . Im
Vordergrund stand ein Lichtbildervortrag des Kreis¬
vorsitzenden Bierbrauer über Hühnerhaltung und Stall -
Lauten . Der sehr lehrreiche Vortrag fand dankbare Zuhörer .
Der Vorsitzende Georg Heitzner erledigte dann noch ver¬
schiedene Vereinsangelegenheiten und ermahnte die Mit¬
glieder , sich rege an der Reinzucht und Eiererzeugung zu
beteiligen .

— Neukirchen ( Kr . Hünfeld ) , L Okt . Aus bisher noch
ungeklärter Ursache brach in der Werkstatt der Holzwaren -
fabrik Friedrich Trott Feuer aus . Im Nu stand das Ge¬
bäude in hellen Flammen . 3n kurzer Zeit fiel der Dach¬
stuhl dem Vrmsde zum Opfer . Auch umfangreiches Holz -
materral sowie eine Reihe von Fertigwaren wurden ver¬
nichtet .

Darietß in der „ Scala "
.

Die abwechslungsreiche Folge fesselnder Varietsdarbie -
Mgen , welche die Direktion Hammelbacher diesmal ihren
Gasten servlen , startet unter dem verpflichtenden Pogramm -
tltel „ A r t , st l s ck> e Meisterscha u “

. Als Meister seines
Mches kann der vom Rundfunk her bereits bekannte , in
Wiesbaden aber zum ersten Male auftretende Conferencier
Albert Schort , einer unserer besten Unterhalter , bezeichnet
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Margit und Egon Lorant , das graziöse Seiltänzerpaar .

( Archiv — K .)

werden . Er beherrscht die Kunst , seine Zuhörer durch eine
einfallsreich -witzige Ansage und einen liebenswürdigen
Humor auf das Anregendste zu unterhalten und mit seinem
von Phantasie und rro6er Laune Lbersprudelnden Vortrag
tn die fröhlichste Stimmung zu versetzen . Meister auf dem
Drahtseil hnb „ Margot und Egon Lorant "

, die mit
vollendeter Grazie und verblüffender Sicherheit die schwie¬
rigsten Tanzschritte . Pirouetten und Sprünge aus dem
Drahtseil ausfuhren und mit ihren waghalsigen Darbietun¬
gen verdiente Anerkennung finden . Auch „ Brun s " ist
em Meister , auf dem Rade nämlich , dem Einrad und dem
Zweirad , das tn allen Gangarten wie ein edles Rassepferd
vorfuhrt . Auf rote mannigfaltige Art sich radsahren läßt ,
wenn man es mit der akrobatischen Kunst eines Bruns aus -
vrobiert , erfahren wir durch ihn , der die schwierigsten Tricks
zeigt und dabei Jo tut . als ob es gar nichts wäre . Ganz
große Könner smd auch die „ Alvarez - B ros "

. zwei

Komödianten auf dem Trapez , die ihre Nummer als
Groteske aufgezogen haben , mit ihren lustigen Einfällen
aber nicht über die Schwierigkeit der akrobatischen Leistung
Hinwegtäuschen können . Melodie und Rhythmus , beschwingt
von einer nicht mehr zu überbietenden Virtuosität und
einem Temperament , das zu begeisterter Anteilnahme mit¬
reißt , vermittelt das musikalische Trio „ Alice . M i m i
und Francis Swings

" mit vollendeten Darbietungen
auf klangschönen Instrumenten . Das „ Original -
Merry - Ballett " weiß sich mit farbenprächtigen und
geschmackvollen Kostümen , mit abwechslungsreichen , vban -
tasievoll gestalteten Tanzbildern und mancherlei musikali¬
schen Überraschungen in das beste Licht zu stellen . Eine
Stimmungskanone und eine Tme , die schon beim Auftritt
herzliches Lachen weckt , ist „ Curt Jurisch "

. der mit
neuem Programm kommt und seine unwiderstehliche
Komik einsetzt , um das Haus in die fröhlichste Stimmung
zu versetzen .

■ | X Kaiser - Friedrich - Platz 1

■ IOC I SITZ Ankauf von Alt - u . Münzsilber , Alt -
UUUl LU gold u . Schmuck . Genehmig . II. - 26943

Rhein und Mosel .

— Niederlahnstein , 2 . Okt . Sn einem Steinbruch an
der Emser Straße fuhr der Kraftfahrer Nikolaus St . aus
Moselweiß mit einer Zugmaschine und einem Anhänger , der
mit Bruchsteinen beladen war . den steilen Abhang vom
Steinbruch zur Emser Straße hinab . Das Fahrzeug geriet
ins Rutschen und stürzte den Abhang hinunter . Der Fahrer
sprang vom Führersitz ab und kam unter den nachstürzenden
Anhänger zu liegen , wobei er den sofortigen Tod fand .

— Andernach , 2 . Ott . Am Freitagmorgen wurde an der
Anlegestelle der Köln - Düsseldorfer eine männliche Leiche
geländet . Es handelt sich um den beim Engerser Fährboot -
unglück ertrunkenen 68 Jahre alten Hilfsfährmann Jakob
D . aus Kaltenengers .

Main und Neckar » .

. Frankfurt a . M „ 2 . Okt . Sm Main ertrank Sonntag¬
nachmittag ein etwa sechs Jahre alter Knabe , dessen Per -
lonuchkeit trotz sofortiger umfassender Ermittlungen bisher
nicht festgestellt werden konnte . Die Leiche wurde nach
kurzer Zeit geländet .

— Schöllkrippen , 2 . Okt . Der 63jährige Schmiedemeister
Nikolaus R . aus Geiselbach wollte ein Pferd beschlagen . Er
wurde dabei von dem Tier so schwer an der Brust getroffen ,
daß er mit schweren Verletzungen in das Krankenhaus ein¬
geliefert werden mußte . Dort ist er nach kurzer Zeit ge¬
storben .
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2 GEWINNE Z U  E

2 GEWINNE ZU JE

10 GEWINNE ZU JE
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liaüelmann
Mauritiusstraße 14

(Nähe Bereinsbank )

E . Kern
Adelheidstraße 28

(Ecke Adolfsallee )

2 G E WINNE ZU J E

Odhermann
Bahnhofstraße 15

(Nähe Hauptpost )

Die staatlichen Lotterie - Einnahmen

Wiesbadens

LOSPREISE JE KLASSE
VbLosSrm . ü los 6rm . >2 Los 12 rm .

’a LosZTrm .

Wäscherei
W . Rund

filiidilidi
Große Burgstraße 14

(Nähe Schloß )

2 Hauptgewinne zu Je

1 MILLION RM

Riehlstraße 8 • Tel . 26841

Stärkwäsche , Stückwäsche , auch Pfund¬
wäsche und Gardinen .

Feinster Broken - Tee i » s IM . 1. 25
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
125 g von RM . f . — an 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , LLL " "
«

Telefon 22121

Nein - ich sagte Aj

^garantiert
Garantie - Punkt 2t Tabak edelste »

Orientauslese ! Die Anbaugebiete der

für die Eckstein * 5 verwendeten Orient¬

tabake , zählen zu jden besten der Weit
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Statt Karten .

Maria , geb . OsterGneisenaustr . 11
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unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Allen lieben Freunden , Bekannten und Nach¬
barn für die vielen Glückwünsche und lieben

Blumengrüße zu unserer goldenen Hochzeit

sagen wir unseren allerherzlichsten Dank . Wir
haben uns unsagbar darüber gefreut .

Heinrich Distel u . Frau

Spez . : Autoglas
Kundendienst , Sicherheitsglas - Lager

Glas - Stemmlep
Wielandstraße 11 Telephon 22764

Bleivergl . - Aetzerei - Schleiferei
Rostfreie Glasdächer

Stoß Tlacfyf .

Taunusstraße 2

Bei Bedarf denken Sie immer der

guten und sorgfältigen Bedienung der

Färberei Capitain
Chemische Reinigung

Yorckstraße 17 — Telefon 25186

Annahmestellen in allen Stadtteilen

ÄMbinde
S & rt

Jaiigkeü !

k 59631

Wiesbadener Tagblatt

Anzeigen - A bteilung

Altkönig — Feldberg — Glashütten

Soeben erschienen

Jahre .

Für die
wiesene
unserer
Tochter
liebsten

Jahre ,
Adolf -

Hermannstraße 12 .
Hedwig Weiser , 57

Philippsbergstraße
Karl Arnold , 74

Albrechtstraße 30 .
Anna Dieterich . 63

W .- Sonnenberg ,
straße 3 .

Johann Schny , 72

Jahre ,
10 .
Jahre . Statt Karten .

uns in so überreichem Maße er -
Anteilnahme beim Heimgang
innigstgeliebten unvergeßlichen
Erna sagen wir allen herz -

Dank .
Fritz Keiper u . Frau , Nerostr . 30 .

Wiesbaden , den 3 . Oktober 1938 .

„ Bon Eßlust keine Sour !" — Das
war die Sorge mancher Hausfrau ,
bis sie dann — das „ trockene " Essen
abschasste . Und ein Getränk , das zu
jeder Mahlzeit naht , ist Köstritzer
Schwarzbier . Man merkt s dresem
schmackhaften Bräu nicht an , wie an¬
genehm bekömmlich es ist . Sie sollten
es morgen auch mal versuchen , wenn
Sie etwas Abwechslung aus dem
Tisch gern haben . Mit „ Köstritzer

"

schmeckt ' « noch mal so gut ! Köstritzer
Schwarzbier ist erhältlich in den
Bierbandlungen und den dnrch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen .

Kleiner amtlicher Taschen -

Fahrplan
Rhein - Main

AerWIle in Wiesbaden .

Anton Belle . 67 Jahre .
Sirschgraben 18 .

Elisabeth Euler , geborene
Neumann . 51 2 . , Ludwig -
straße 2 .

Luise Kreizner , geborene
Fischer , 69 I . . Erathstr . 3 .

MargaretheSchambach .35 I .
Nerotal 27 .

Valentin Krick , 75 Jahre ,
Waldstraße 70 .

Hedwig Dern , geborene
Cbalons , Wwe ., 74 I .,
Tbelemannstraße 5 .

Richard Stüllein . 67 Jahre .

„
Mein Mann war oft

vorm Essen satt ! "

164 Seiten , mit 2 Uebersichtskarten
und einer Beilage : Abfahrt der

Züge in Darmstadt Hbf . , Mainz
Hbf ., Wiesbaden Hbf . u . Worms .

Gültig vom 2 . Oktober 1938

bis 14 . Mai 1939 .

Preis 30 Pf .

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn ,
an den Tagblattschaltern und

bei den Tagblatt -Trägern .

DRUCK UND VERLAG DER

L SCHELLENBERG
’
SCHEN

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

W .- Sonnenberg , Platter
Straße 13 .

August Riester , 74 Jahre .
W .- Bierstadt . Taunus¬
straße 35 .

t
Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden e .V .
(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag , den 6 . Oktober 1938 ,
20 .30 Uhr , im Hotel „ Einhorn “ :

Lichtbilder - Vortrag
von Direktor Burghardt : „ Kreuz u . quer durch die Pfalz “

Sonntag , 9 . Oktober 1938

Die Geldbörse verloren
ist nicht so wichtig , als durch
schlechten Stuhlgang sein Blut zu
verunreinigen . Dr . Vurchards
Blut - u . Darmreinigungs - Perlen
wirken vromvt und milde . 50 Stck .
85 Pfg . — 120 Stck . 1 .80 . Drog .
Alexi , Michelsberg 9 . Drog .
Brosinskn , Babnhofstr . 13 , Drog .
(Seipel . Bleichstr . 19 , Drog . Kräh ,
Wellritzstr . 27 . Drog . Machen¬
heimer . Ecke Bismarckring und
Dotzbeimer Straße , Drog . Minor .
Schwalbacher , Ecke Mauritiusstr .,
Drog . Petermann . Kirchgasse 20 ,
Drog . Noedler , Langgasse 23 ,
Drog . Sauter , Oranienstraße 50 ,
Schüß - Drog . Siebert , Marktstr . 9 ,
Drog . Tauber . Ecke Moritz - und
Adelheidstr . . Reform - u . Kräuter¬
haus Meyrer , Rheinstraße 71 .

Kinderarzt

Dr . Renz
zurück

- — <।
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Meinen verehrten Kunden gebe ich hiermit die

Mitteilung , daß ich die mir gehörende

DROGERIE MINOR
am heutigen Tage Herrn Otto Rohrbeck über¬

geben habe . Ich möchte nicht versäumen , tür
das mir seither entgegengebrachte Vertrauen
und die mir erwiesene Treue herzt , zu danken .
Gleichzeitig bitte ich , Herrn Rohrbeck die Treue
weiterhin zu erweisen . Das reiche Fachwissen ,
das Herr Rohrbeck in seiner langjährigen Selb¬

ständigkeit in Stuttgart erworben hat , stellt er
zur Verfügung und wird in allen einschlägigen
Fragen ein guter Berater sein .

J . KRATZ

bitte ich , das Herrn Josef Kratz entg egen ge¬
brachte Vertrauen und die Treue auf mich zu

übertragen . Ich stehe mit meinem Fachwissen

jederzeit zur Verfügung und freue mich , wenn
ich recht oft ein zuverlässiger Berater sein darf .

OTTO ROHRBECK , geprüfter Fachdrogist

DROGERIE MINOR
Ecke Schwalbacher - und Mauritiusstraße

Rufen Sie bitte im Bedarfsfälle 22454 an

Ich liefere gern frei Haus

Nach Geschäftsschluß können Sie sich an

&» «■ ■ ■■ meinem großen Warenautomaten selbst bedienen . ■ ■ ■

„ Kundendienst bei Tag und Nacht “

Auskünfte über
Anzeigen :

Zwei treue Augen haben sich geschlossen .

Am 30 . September entschlief sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden infolge eines Herzschlags meine

treubesorgte liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester ,
Tante , Schwägerin und Schwiegermutter

Anna Dieterich
geb . Rüger .

In tiefer Trauer
im Namen aller Angehörigen :

W . Dieterich .

Wiesb .-Sonnenberg , den 2 . Oktober 1938 .
Adolfstraße 3

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 4 . Oktober , nach¬

mittags 2y2 Uhr von der Leichenhalle des Sonnenberger
Friedhofes aus statt .

liebe Mutter28 . September i:

i. Fürstenau

nach
ill heimgegangen .

Meumann

I. Oktober 1938 .Wiesbaden ,

schwerer Krankheit i

Beerdigung fand 1 . Oktober in Wittenberge ,
Bez . Potsdam , statt .

Ich bitte von Beileidsbesuchen abzusehen .

MmiMng zur Mnipsung des Miponners
an WbiillNM .

Auf Grund des § 3 der Verordnung zur Schäd¬
lingsbekämpfung im Obstbau vom 29 . Oktober 1937
( Reichsgesetzblatt 1 Seite 271 ) wird mit Zustim¬
mung des Reichsministers für Ernährung und Land¬
wirtschaft für den Regierungsbezirk Wiesbaden
hiermit perordnet :

§ 1 .
( 1 ) Zur Bekämpfung der Frostspanner sind die

Eigentümer und Nutzungsberechtigten von Obst¬
bäumen verpflichtet .
1 . an allen Kern - und Steinobstbäumen mit Aus¬

nahme von Pfirsichen bis zum 10 . Oktober j . I .
Klebgürtel ( Rauvenleimgürtel sachgemäß anzu¬
bringen und sie wenigstens 3 Monate lang kleb -
säbig zu erhalten : , „ „ „ . _

2 . die Klehgürtel spätestens bis zum 15 . Marz i . I .
zu entfernen und zu verbrennen , sowie die Baum¬
stämme unterhalb der Stellen , an denen die Kleb¬
gürtel angebracht waren , mit 10 Anger Obstbaum -
karbolineumlösung zu bestreichen .

( 2 ) Bei der Durchführung der tm Absatz 1
genannten Bekämvfungsmaßnahmen sind die vom
Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
erlassenen Richtlinien zu beachten .

§ 2 .
( 1 ) Die Ueberwachnng der angeordneten Maß¬

nahmen obliegt neben der Ortsvolizeibebörde in
Frankfurt am Main und Wiesbaden dem Ober¬
bürgermeister — Feldvolizei — . dem Pflanzenschutz¬
amt und dessen Beauftragten : ihren Weisungen über
die Art der Durchführung der angeordneten Maß¬
nahmen ist Folge zu leisten .

( 2 ) Kommen die int § 1 genannten Personen den
ihnen obliegenden Verpflichtungen trotz besonderer
Aufforderung durch die Ortspolizeibehörde , das
Pflanzenschutzamt oder dessen Beauftragte nicht
nach , so können diese die Bekämpsungsmaßnahme
auf Kosten der Verpflichteten selbst vornehmen oder
vornehmen lassen .

8 3 .
In Ausnahmesällen kann die Ortsvolizeibebörde

— in Frankfurt a . M . und Wiesbaden der Ober¬
bürgermeister — im Benehmen mit dem Pslanzen -
schutzamt auf Antrag genehmigen , daß von der An¬
bringung der Klebgürtel Abstand genommen werd ,
wenn Frostspannerbefall nicht zu befürchten ist oder
nach Lage der Verhältnisse etwaige Frostspanner¬
schäden durch andere Maßnahmen wirksam , verhütet
werden können . In solchen Fällen kann die Durch¬
führung anderer Maßnahmen , insbesondere die Be -
vritzung der Bäume mit von der Biologischen

Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft aner¬
kannten Mitteln im Benehmen mit dem Pflanzen¬
schutzamt angeordnet werden . Anträge aus Be¬
freiung von der Verpflichtung znr » Anlegung der
Klebgürtel sind bis spätestens zum 1 . September
j . I . an die Ortspolizeibehörde in Frankfurt a .
Main und Wieshadcn an den Oberbürgermeister
— zu richten .

8 4 .
Wer den Vorschriften dieser Verordnung zu¬

widerbandelt . wird nach § 13 des Gesetzes zum
Schutze der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen
bestraft .

§ 5 .
Die Verordnung tritt mit dem Tage der Ver¬

öffentlichung im Regierungsamtsblatt in Kraft .
Wiesbaden , den 20 . September 1938 .

Der Regierungspräsident .

Wird hiermit veröffentlicht .
Wiesbaden , den 30 . September 1938 .

Der Oberbürgermeister .

Oeflenfliche Aufforderung .

Alle , die der am 12 . September 1938 verstorbenen

Witwe Minna Knabe
Wiesbaden , Bierstadter Höhe bezw . Emser Str . 29
wohnhaft gewesen , etwas verschulden , oder von ihr

etwas in Verwahrhaben .werden hiermit aufgefordert ,
sich innerhalb von zwei Wochen bei mir zu melden .
Wiesbaden , den 3 . Oktober 1938 .

Franz Spring
Wiesbaden , Moritzstraße 74

ger . best . Nachlaßpfleger .

Richtlinien
zur Bekämpfung des Frostspanners an Obstbäumen .

Zur Verhütung von Fraßschäden durch Frost¬
spannerraupen müssen nach der Verordnung zur Be¬
kämpfung der Frostspanner an Obstbäumen vom
20 . September 1938 Klebgürtel ( Raupenleimgürtel )
angelegt werden , welche die flugunfäbigen Falter¬
weibchen hindern , zur Eiablage in die Baumkrone
zu klettern . Beim Anlegen und Behandeln der
Klebgürtel nach § 1 Abs . 1 der Verordnung sind
folgende Richtlinien zu beachten :

1 . Die Klebgürtel müssen rechtzeitig angelegt werden
und zwar bis zum 10 . Oktober i . I .

2 . Die Klebgürtel müssen in richtiger Höbe an¬
gebracht werden und auch die Baumpfähle und
Baumstützen umschließen . Bei Hoch - und Halb¬
stämmen sind die Klebgllrtel etwa in Brusthöhe ,
bei Niederstämmen ( Zwergobstbäumen ) unterhalb
des untersten Kronenastes anzulegen . Soweit dies
nicht möglich ist . sind die Klebgürtel an den
einzelnen Hauptästen anzubringen .

3 . Es darf nur gut klebfäbiger . von der Biologrschen
Reichsanstalt für Land - und Forstwirtschaft
geprüfter Raupenleim verwendet werden .

4 . Der Raupenleim darf nur auf Gürtel aus öl¬
dichtem Papier ( Raupenleimpapier ) aufgetragen
werden . Unmittelbares Aufstreichen des Leimes
auf den Stamm schadet besonders jungen Bäumen .
Das wenigstens 15 cm breite Raupenleimpapier
ist auf der vorher geglätteten Rinde mittels Bind¬
faden so fest anzulegen , daß Frostspanner nicht
durchkriechen können . Der Leim ist in einem
wenigstens 12 cm breiten Streifen auf das Papter
aufzutragen .

5 . Um die Klebgürtel wentgitens 3 Monate lang
klehfähig zu erhalten , sind die in größerer Zahl an
den Klebgürtel haftenden Blätter und kalter zu
entfernen , damit sie den Frostspannerweibchen
nicht das Ueherschreiten des Klebgürtels ermög¬
lichen . Bei besonders starkem «rrostspanneram -
treten sind die Klebgürtel nötigenfalls abzu¬
kratzen und erneut mit frischem Raupenleim zu
bestreichen . , v v

r Die Klebgürtel dürfen wahrend des Sommers
nicht an den Bäumen bleiben , sondern müllen bis
spätestens 15 . März abgenommen und verbrannt
werden . Damit die an den Stämmen unterhalb
der Leimringe abgelegten Frostspannereier un¬
schädlich gemacht werden , ftnd diese Stammteile
mit einer zebnprozentigen Obstbaumkarbolineum -

lösung zu bestreichen .
Wiesbaden , den 20 . September 1938 .

Der Regierungspräsident .
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